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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Peet 24 54 Mai, Mittags ger Zeitung: 


5 Eibe hat in voriger Nacht bei 61 Ellen über 


5 ihren höchſten Stand erreicht und iſt ſeitdem 
„reits wieder 13 Ellen gefallen. Einzelne Dampfer 
x ehren wieder verſuchsweiſe; morgen ſollen die 
egelmäßigen Fahrten wieder beginnen. 
u Lemberg, 28. Mail. Im Bezirke Zolkiew 
Grodek find agrariſche Unruhen ausgebrochen. 
Paris, 28. Mai. In Deputirtenkreiſen wurde 
1 heute als ſicher bezeichnet, daß die deutſche Re⸗ 
Mars geneigt ſei, Frankreich die Conceſſion zu 
d „e nach erfolgenden früheren Theilzahlungen 
Na iegscontribution auch entſprechende frühere 
umungen des occupirten Gebietes, welche ſpeziell 
eſtzuſtellen wären, eintreten zu laſſen. Belfort, 
Ha würden ſedoch jedenfalls fo lange beſetzt bleiben, 
18 der letzte Reſt der Kriegsſchuld bezahlt fei. 
Bern, 28. Mai. In der heutigen Sitzung 
F das Entlaſſungsge⸗ 
duc des Bundesraths Dr. Dubs genehmigt und 
Vanſelben für die geleiſteten Dienſte der Dank der 
f ammlung ausgeſprochen. Die Wahl feines Nach⸗ 
olgers ſoll in der Seſſion im Jul“ erfolgen. 
4 aſhington, 27. Mai. Gutem Vernehmen 
ach dürfte der Congreß feine Seſſion noch bis zum 
Juni ausdehnen. 


eichstag. 


8 dere n 
Dampferverbindung mit Braſilien und den La Plata⸗ 


rammen 1 65 0 
reichiſche Neukreuzer koſten, der unfrankirte 2 Br, 7 
Kr. reſp. 10 Neukreuzer; das Porto für Poſtkarten 
ſoll ohne Unterſchied der Entfernungen /½ Br, reſp. 
2 Kr. betragen, ſie müſſen jedoch frankirt ſein. Poſt⸗ 
auweiſungen dürfen 50 Ag, 87% ſüdd. ZZ oder 75 
Öfterr. A nicht überſteigen und werden bis 25 Kg. 


mit 2, darüber mit 4 =, reſp. 10 und 20 Neu⸗ 


lreuzer frankirt. Der Vertrag tritt mit 1873 in 
Ruf Auch dieſer Vertrag wird ohne Debatte ges 
ehmigt. 

Fortſetzung der Etatsberathung. Special⸗ 


debatte des Märineetate. Zu Tit. 1 Poſition 3 


(Miniſterialräthe) beantragen die Commiſſarien ftatt | D 


"und 2 Offiziere à 1500 & als Hilfsräthe — 
1800 zu ſetzen: „für 2 Offiziere als Sup 
f e 2400 %, — 19,200, und demgemäß in Poſ. 4 
dat ie 2 Hilfsräthe von 2000 &. bis 1600 , 
SL 1800 % — 23,900 zu ſetzen: 
— bis 1600 'Ag., durch⸗ 

ydrograph zu 2000 “ 
5 die Worte 


ſchnittlich 1800 . 
„und ein 


e in Poſ. 
N ee Rreichen und „23,800 RG. ! 


Die Ueberſchwemmung in Prag. 


Heute Morgens um 2 Uhr wurden die Bewoh⸗ 
wi der 1 gelegenen Stadttheile an der Melde 


Bien Normale 


| a De 10 leiſtung konnte nur weni 

Auf te, Hilfeleiſtung 8 
* nie g Sen Moldau begegnete man 
oitieren, und G. 8 N } 
tadttheile, um Sa baten, welche die bedrohten 
Transferirung 
5 Molde 
n über die Wehren, und in 81 

uze Schw 

ar mehrere menſchliche Leichen ſollen d chulen, ſa 


ö b 
Waffer gezogen worden fein, erelts aug 
Erft mit L 


it 


N 
Waſſer 


eis pro 
Fal, in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. 


2 te, Zeile 2 
* 20: njerate, pro P 2 


empfehlen. Abg. Schmidt (Stettin) führt aus, daß 
zwar die meiſten Marinen Seeinfanterie hätten, theils 
um den Commandanten polizeilich gegen die — meiſt 
geworbenen — Mannſchaften zur Seite zu ſtehen, 
theils um Garniſondienſte in den Colonien zu thun. 
Bei uns fielen beide Zwecke fort. Marineminiſter 
v. Stoſch: Die Aufhebung der Seeinfanterie iſt noch 
nicht möglich. Die Matrofendivifion ift noch nicht weit 
genug entwickelt, um ſie zu erſetzen; auch haben wir 
keine Infanterie übrig für den Wachdienſt, welchen 


ans 
bg. 
Werner nennt das See⸗ 


Schmidt (Stettin) angenommen und der Antrag der 
Commiſſarien abgelehnt. 


Jae bringt Abg. Seelig die auffallend. 


war 
erwähnte Wirthshausſchlägerei, ſondern durch 
allgemeinere politiſche Combinationen veranlaßt, 
Daß ſie in eine Zeit fiel, in der die Schiff⸗ 
fahrt bereits gehemmt war, war eine Folge der por 
itiſchen Lage, die ebenfalls die Heranziehung ver⸗ 
eiratheter Leute aus den älteften Jahrgängen ver⸗ 
anlaßte. Wir haben dabei die Erfahrung gemacht, 
daß unſer Frievensſtand nicht ſtark genug ift, um 
derartige kleine Indienſtſtellungen raſch und kräftig 
ins Werk zu ſetzen, und dieſe Erkenntniß iſt von 
Werth. Die Koſten betrugen 116,343 & und 


von der Heiligengeiſtgaſſe bis über den neuen israe⸗ 
litiſchen Tempel hinaus, iſt nur in Kähnen zu paſ⸗ 
ſiren, ſelbſtverſtändlich auch der Ziegenplatz und die 
Ziegengaſſe. Am Frantiſchek und auf dem Tummel⸗ 
latze ſchwimmen Hausgeräthe aller Art, und am 
Podſtal follen Bere Perfonen in ihren Betten, 
vom Waſſer überrascht, ertrunken fein. Am traurige 
ſten präſentirt ſich aber das Fluß bett ſelbſt. Bei 
der Sophien⸗ und Schützen-Inſel ſind die Badean⸗ 
ſtalten abgeriſſen, ebenſo jene unterhalb der ſteiner⸗ 
nen (Karls⸗) Brücke; der Sophien-Infel-Saal ſteht 
unter Waſſer, doch befindet ſich die Ausſtellung des 
Kunſtvereines daſelbſt, wo jetzt auch Makart's „Abon⸗ 
dantia“ zu ſehen iſt, im erſten Stockwerke in Sicher 
Jh Schlimmer geht es der naturhiſtoriſchen und 
anpwirthſchuftlichen Ausſtellung, die auf der Schügen- 
5 15 wohl noch nicht vollſtändig eingepackt haben 
ird. 

An den Brücken bietet ſich übrigens dem Zu⸗ 
fan sic ein grauenhaft impoſanter Anblick. Da häu⸗ 
en ſich an den Pfeilern Tauſende Klaftern Bauholz, 
zum Theile rieſige Stämme, ganz und zertrümmert, 
Brennholz, und dazwiſchen und darüber liegen Plät⸗ 
ten und Kähne, hoch übereinander geſchichtet und die 
Trümmer der Badeanſtalten, die zuſammengedrückt 
und zerſplittert ihr Inneres präſentiren. Da iſt die 
Cabine der Badewärter, verſehen mit Bett und Koch⸗ 
geſchirren — mitten im Strome — auf einen Haufen 
cavtiſch durcheinandergeworfener zerſplitterter Hop⸗ 
fenſtangen und Bretter geflogen und Raben ſuchen 
in ihr nach den Neſten der Nahrungsmittel, welche 
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waren aus dem laufenden Etat nicht zu decken. — 
Abg. v. Hoverbeck: Ueber den eigentlichen Grund 
jener Indienſtſtellung haben wir doch eigentlich gar 
nichts erfahren. Der Chef der Admiralität verweiſt 
auf die allgemeine politiſche Verhältniſſe: hat man 
dieſe etwa mitten im Winter kurz vor dem Einfrie⸗ 
ren durch vier kleine Schiffe ändern wollen? (Heiter⸗ 
keit.) Zu Tit. 10 (Natural verpflegung) wer⸗ 
den auf Antrag der Commiſſarien 4 leichte Rationen, 
ie 2 für 2 Stationschefs und 4 desgleichen für 4 
Adjutanten geſtrichen, als ein „Luxus“, wie Abg. 
Ruſſell dieſe Ausgabe bezeichnet. Titel 18 
(Koſten des Werft⸗ und Depot⸗ Betriebes) 
Abg. Duncker brachte die Petition der Danziger 
Werftarbeiter zur Sprache, und ſuchte nachzuwei⸗ 
ſen, daß dieſelben ſchlechter geſtellt ſeien als die Arbei⸗ 
ter in Privatetabliſſements. Abg. Leſſe bemerkte, daß 
nach den ihm vorliegenden Mittheilungen unpar⸗ 
teliſcher Perſonen eine Aufbeſſerung der Lage der 
Werftarbeiter in Danzig allerdings wünſchenswerth 
erſchien und er bitte den Chef der Admiralität, die 
Wünſche derſelben eingehend und mit Wohlwollen zu 
prüfen, umſomehr als die Haltung dieſer Arbeiter 
bisher eine durchaus loyale geweſen ſei. Auch bitte 
er den Herrn Marineminiſter, möglichſt bald ſeine 
Erklärung über den von den Arbeitern gewünſchten 
Entwurf eines Einigungsamtes abzugeben. un 
Antwort vom Tiſche des Bundesrothes erfolgt nicht.) 
Der Reſt wird genehmigt. Das Extraordinarium 
verlangt 1 Million für bauliche Einrichtungen in 
Wilhelmshaven, 100,000 Thlr. für Befeſtigung des⸗ 
ſelben, 150,000 Thlr. für das Kieler Etabliſſement, 
22,965 Thlr. zur Befeſtigung des Kieler Hafens, 
150,000 Thlr. für Land⸗ und Waſſerbauten, 63,000 
Thlr. für das Dienfigebäude der Admiral! it, 
3,153,145 Thlr. zum Bau und zur Armirung von 
Kriegsſchlffen. — Abg. v. Kuſſer ow; Gegenüber der 
unerfreulichen Thatſache, daß wir noch 35 Millionen 
zur Aus ſüh des 
brauchen, 


2 7 in einem 


Beſtätigung der von mir angedeuteten Thatſachen. 
Sv. Stoſch: Die Etatsfonds zwingen dazu, die 
Bauten in Wilhelmshaven und zumal in Kiel 
in einem Maße zu reduziren, welches mit dem 
Intereſſe der Verwaltung ſelbſt nicht übereinſtimmt. 
— Präſident Delbrück: Es iſt uns als Pflicht er⸗ 
ſchienen, ſich innerhalb der Grenzen des Flotten⸗ 
gründungsplanes zu halten; eine über dieſe Grenzen 
hinausgehende Mehrforderung haben die Regierungen 
vermeiden wollen. Dazu kommt, daß die Finanz ⸗ 
verhältniſſe eine ſolche Mehrforderung nur auf Grund 
einer Erhöhung der Matrikularbeiträge oder einer 
neuen Creditvorlage geſtatten würden, und dieſe Wege 
einzuſchlagen haben die Regierungen Bedenken ge⸗ 
tragen. — Zu Tit. 7 beantragen die Commiſſarien die 
Erwartung auszusprechen, „daß mit dem Marine⸗ 
Etat pro 1874 ein Plan über die als nothwendig 
erkannten Abänderungen des urſprünglichen Flotten⸗ 
Bien area, über die in den folgenden fünf 

ahren zur weiteren Entwickelung der Marine vor⸗ 
zunehmenden Bauten und auszuführenden Anlagen 


die unglücklichen Inſaſſen bei ihrer eiligen Flucht 
vergeſſen haben. Und rechts und links vom Strande 
ſtehen Flößer und Schiffer mit 19 2 Schiffs haken 
bewehrt und ſuchen „herrenloſes Gut“ aufzufiſchen. 
Bis auf den äußerſten Uferrand, bis in's brauſende 
Waſſer wagen, fie ſich mit bewundernswerther Kraft 
und Geſchicklichkeit. 

ieſelben Scenen wiederholen ſich auf der 
Franz⸗Joſephs⸗Brücke, von wo man die Reſte des 
Steges ſieht, der auf die Hetz⸗Inſel führt. Der 
Steg iſt verſchwunden und die Inſel ſteht unter 
Waſſer, und am Viaducte der Stagtsbahn hat ſich 
der Reſt der Schwimmſchulen im Vereine mit enormen 
Quantitäten von Nutz⸗ und Brennholz geflaut. Der 
Schaden iſt jedenfalls ein bedeutender und die Ge⸗ 
fahr noch immer im Zunehmen. Den ganzen Vor⸗ 
mittag ſtieg das Wafler, und während wir dieſe 
Zeilen ſchreiben (Nachmittags 4 Uhr), hört man vom 
Poritz die Allarmrufe der Soldaten an der Moldau, 
welche anzeigen, daß das Waſſer immer neue Ge⸗ 
biete in feine vernichtende Thätigkeit hineinreißt und 
bereits 93 Zoll über dem Normale ſteht. 
Die Sophien⸗Inſel ſteht faſt völlig im Waſſer, 
ihre Bogen find von demſelben ganz gedeckt. Das 
hindert Hunderte von Neugierigen nicht, ſie zu Bi 
firen und einen Lieblingsort der 5 er zu beſich⸗ 
tigen. Er iſt nur zum Theil unter Waffer, während 
auf der Schützen ⸗Juſel drei Fuß hoch über dem 
Boden die Fluth ein tolles Spiel treibt, Stühle 
und Bänke der großen Reftaurationen iich wie⸗ 
wohl Stricke fie. feitzubalten ſuchen, zwiſchen den 


und Rub, 
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und über die erforderlichen Geldmittel nebſt den 
Vorſchlägen zu deren Beſchaffung vorgelegt, in⸗ 
zwiſchen aber von dem Beginne des Aus⸗ 
baues der fünf Panzerſchiffe No. 7 bis 
11 Abſtand genommen werden wird.“ — 
Abg. Graf Münſter bittet die Schlußworte zu 
ſtreichen, weil man ſonſt der Entſcheidung über die 
Frage der Panzerung vorgreifen und den Plan von 
1867 über den Haufen werfen würde. — Abg. 
Miquel ſtimmt dem Vorredner darin bei, daß das 
aus durch Annahme des Schlußſatzes der Reſo⸗ 
ution eine theoretiſche Entſcheidung gegen die Panzer⸗ 
ſchiffe abgeben würde. Zu einem ſolchen Urtheil ſei 
das Haus nicht genügend informirt, und deshalb 
müſſe man die letzten Worte ſtreichen. — Abgg. v. 
Freeden, Schmidt, Ruſſel wünſchen durch An⸗ 
nahme der Reſolution den Weiterbau von Panzer⸗ 
ſchiffen vorläufig zu ſiſtiren. Die Manövrirfähigkeit 
der Schiffe müſſe in erſter Linie berückſichtigt wer⸗ 
den, und von dieſem Standpunkte ſei die Frage der 
Panzerung zu entſcheiden. Man möge ſich deshalb 
vorläufig nach keiner Richtung hin engagiren. Die 
Reſolution wird angenommen, die letzten Worte der⸗ 
ſelben jedoch geſtrichen und der Etat genehmigt. 
Etat der Einnahmen aus den Zöllen und 
Verbrauchsſteuern. Abg. Mohl: Frankreich 
habe bisher ſtets das Syſtem befolgt, Europa mit 
von ihm fabrizirtem und rafſinirtem Zucker zu ver⸗ 
ſorgen. Alle Mittel zu dieſem Zweck hätte es an⸗ 
gewandt und ihn ſoweit erreicht, daß die Produzen⸗ 
ten anderer Länder mehr und mehr gelitten, dag 
ſpeciell in England ihre Zahl ſich erheblich vermin⸗ 
dert habe. In England hätten ſie ihre Regierung 
zu einer der franzöſiſchen ähnlichen Steuerpolitik auf⸗ 
eforbert und das mit Erſolg. Auch Rheinland und 
eſtfalen habe die frauzöſiſche Zuckerfabrikation 
überſchwemmt und die deutſchen Fabrikanten litten 
bereits beträchtlich. Dieſer Urſache feien Petitionen 
an den Reichstag entſprungen, um eine Erhöhung 
des Eingangszolles bis auf 6 und mehr. — 
un Delbrück: Es feien ftatiftifche Unterſu⸗ 
chungen in dieſer Frage gemacht worden, Material 
jet bereits reichlich vorhanden und die Re⸗ 
gierung werde demnächſt Mittheilungen ma⸗ 
chen. Ein Geſetz einzubringen, beabſichtige 
di: Neiche Regierung nicht. — Abgeordneter 


Kaiſerl. Noſtanſtalten 
Mofie; in Leipzig: 


ER |getfe: Es ſei jegt endlich am der Zeit, an bie. 
* 


Eb nr 2 1 At — 
ale eine reed dead zu: San ber de 
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duſtrie betrachtet. Ziehe man in Erwägung, in wel⸗ 
er Weiſe die Steuererträge für dieſes Product ge⸗ 
tiegen, jo müſſe man ſich bekennen, daß die Steuer 
eine große, das Land drückende Abgabe ſei. Schon 
im Zollparlament ſei 1873 als Endtermin bezeichnet 
worden, zu welchem man die Aufhebung der Steuer 
in Ausſicht genommen. Eine Petition aus Weſt⸗ 
preußen habe ein gleiches Ziel im Auge. Dort ſei 
der Roheiſenzoll ein weſentlicher Hemmſchuh, eine 
Juduſtrie für die Gegend zu ſchaffen. Die Petition 
ſei von der Petitions⸗Commiſſion nicht für geeignel 
erachtet worden, einer eigenen Berathung unter⸗ 
zogen zu werden und zur Erledigung bei Gelegen⸗ 
heit der Etatsberathung überwieſen. Er, Redner, 
glaube jedoch in Anbetracht ihrer Wichtigkeit, 
daß fie von der Commiſſion zu berathen ſei 
und beantrage in Folge deſſen Ueberweiſung an dieſe. 
— Abg. Stumm erklärt, es ſei unrichtig, was der 
Abg. Bee von den Verhandlungen des Zollparla⸗ 
mentes geſagt habe. Nur ein Compromiß, den Roh⸗ 
eiſenzoll auf 2 , herabzuſetzen, ſei zu Stande ge⸗ 
kommen. — ag: v. Kärdorff glaubt, daß durch 
Aufhebung des in Rede ſtehenden Zolles, die In⸗ 
duſtrie von Elſaß⸗Lothringen geſchädigt werde. — 
Abg. v. Mallinckrodt iſt der Meinung, die Exle⸗ 
digung der Petition bei Gelegenheit der dritten Be⸗ 
rathung des Etats gewähre der Discuſſion über die 
darin angeregte Frage ebenſoviel Raum, als eine 
eigene Berathung in der Reihe der Petitionsberichte. 
— Der Präſident iſt der Auſicht, daß nach $ 26 
der Geſchäftsordnung die Petition, nachdem ſie ein⸗ 
mal von der Petitiens⸗Commiſſion zurückgewieſen 


Bäumen, und die Bote des Prager Ruderelubs in 
oft phantaſtiſchen Geſtalten von Schwänen, Thronen 
und dergleichen hüpfen hinterdrein. 

Die bekannteſten Vergnügungsplätze, Raſen und 
Wieſen, auf denen ſo oft wilde Volkshaufen iu un⸗ 
gebundener Sonntags reude tobten, find ſcheinbar 
verſchwunden, nur die Bäume, die = umſäumen, 
ragen empor. Die üppigen Gärten Carolinenthals, 
die der Viaduet ſonſt überbrückt, ſind gleichfalls im 
Waſſer verſchwunden; von ihrer ſonſt ſo reichen Ein⸗ 
richtung kunden kaum die glitzernden Glaskugeln, die 
an aus dem Waſſer reichen ſieht, wo fie heute 
Gradmeſſer bilden, ob die Wogen ſteigen oder fallen. 

Aus der Umgegend Prags ſind die Nachrichten 
nicht zu reich. In die hauptſächlich bedrohten Ge⸗ 
111 5 reiht der Arm des Telegraphen nicht mehr. 

ber es muß da entſetzliche Bilder des Jammers 
gehen, viel entſetzlſchere, als die in der Nähe Prags. 
Das Dorf Czeretoſchit zum Beifpiel ſoll nach einer 
offictellen Nachricht völlig unter Baſſer ſtehen und 
ſo rapid von dem Unglücke heimgeſucht worden ſein, 
daß 10 die Bewohner auf die Dächer flüchteten, wo 
ſie Hilfe oder Untergang erwarteten. Baron Koller 
at eiligſt Pionniere enlſendet, die den ſchrecklich 

eimgeſuchten Rettung le ſollten. Ob die 

efahr noch größer wird, iſt ſchwer 5 Seit 
dente FEAR ſedoch iſt hier durch die Anſtauungen an 
einzelnen 2 ein Wachſen derſelben eingetreten 
außerhalb tags aber herrſcht Seillſtand. (N. fr. Pr.) 


ſei, nicht mehr in dieſelbe von Neuem verwieſen 
werden könne. — Nachdem der Abg. Mohl nach 
ſeine Meinung dahin ausgeſprochen, daß für die 
Landwirthſchaft der Eiſenzoll keine zu drückende Laſt 
ſei, wird ein Antrag auf Vertagung angenommen. 
— Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Mai. Die Berathungen des 
preußiſchen Staatsminiſteriums über die Vertagung 
des Landtages ſind heute in einer unter dem 
Vorſitz des Grafen Roon abgehaltenen Sitzung 
zu Ende geführt worden. Wie verlautet, wird die 
Regierung ihrerſeits zur Vertagung des Landtages 
micht die Initiative ergreifen, dagegen den Anträgen 
der beiden Häuſer keinen Widerſtand entgegenfetten. 
Die Sitzungen des Landtages ſollen am 4. oder 
Juni ihren Anfang nehmen. — Eine überaus wich⸗ 
uc Vorlage wird Seitens der Reichsregierung noch 
ia dieſer Seſſion an den Bundesrath und an den 
Netchstag gelangen; fie betrifft die Verlängerung 
der Dietatur in Elſaß⸗Lothringen auf ein 
Jahn, d. h. bis zum 1. Januar 1874. Es haben 
ſich für eine derartige Maßregel viele einſichts volle 
Stimmen namentlich ſolcher Männer erhoben, welche 
von den Verhältniſſen in Elſaß⸗Lothringen in Folge 
längeren Verweilens daſelbſt genaue Einblicke 

ethan haben. Im Reichstage dürften ſo ziem⸗ 
ich alle Fractionen dafür ſtimmen, mit ein⸗ 
ziger Ausnahme der Ultramontanen, welche — wie 
weit mit Grund, mag dahin geſtellt ſein — 
auf erhebliche Verſtärkung des Centrums durch 
Reichstagswahlen in Elſaß⸗Lothringen rechnen — 
Der Etat des Reichstages ſetzt für die Wohnung 
des Präſidenten eine anſehnliche Summe aus, 
nichtsdeſtoweniger hat der zeitige Präſident die Gaſt⸗ 
freundſchaft feines Collegen vom Preußiſchen Ab⸗ 
eordnetenhauſe in Anſpruch nehmen und in deſſen 
ohnung Unterkommen finden müſſen. Dieſer Noth 
wird nun für die Zukunft vorgebeugt werden. Es 
iſt in den letzten Tagen für den Präſtdenten des 
Reichstages vom 1. October d. J. ab eine pracht⸗ 
volle Wohnung in der Victoriaſtraße No. 9, etwa 
10 Minuten vom Reichstags gebäude entfernt, ger 
miethet worden, welche nunmehr auch aus den bereit 
eſtellten Mitteln in einer ihrer Beſtimmung ent⸗ 
ſprechenden Weiſe mit allem Comfort eingerichtet 
werden ſoll. — Der hieſige italieniſche Geſandte 
Graf de Launay hat zu einem großen Ballfeſt, 
welches er zu Ehren des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin von Italien am 31. d. Mts. veranſtaltet, 
Einladungen erlaſſen. Der geſammte kaiſerliche Hof 
wird auf dieſem Feſte erſcheinen. 

— Ueber die Berathung des Mili tairſtraf⸗ 
geſetzbuches ſchreibt man der „K. Z.“: „So weit 
auf den erſten Blick ein Urtheil geflattet iſt, ſcheint 
Alles darauf anzukommen, ob über den Character 
des mittleren und ſtrengen Arreſtes ein Einverſtänd⸗ 
niß zwiſchen der Commiſſion und der Reichsregie⸗ 
rung erzielt wird. Auch die von der Regierung hier 
verſuchte Neufaſſung weicht nach von den bisherigen 
Beſchlüſſen der Commiſſion ſehr weit ab, welche mit 
einer höchſt geringen Abweichung den ſeiner Zeit 
vom Abg. v. Kardorff gemachten Vorſchlägen ent⸗ 
ſprechen. Es ſcheint uns, daß in der Aufitellung der 
Regierung ein gewiſſer Dogmatismus vorherrſcht. 
Der Beweis, daß die auch jetzt noch feſtgehaltene 


ebe te gochwendig i, ve erbracht 


werden können und Autoritäten von hohem Anſehen 
beſtreiten es auch. Es wäre auch wunderbar, wenn 
die überall ſonſt als zuläſſig erkannte, ja, durch die 
Erfahrung gebotene Milderung der Strafen, ohne 
den Strafeffect abzuſchwächen, in der Armee über⸗ 
er oder bei einer ſpeciellen Strafart nicht gerechte 
ertigt ſein ſollte. Nach der Form der Kriegsminiſte⸗ 
rial⸗Erklärung ſind die von der Regierung vorgeleg⸗ 
ten Gegenaufſtellungen nicht ſelber conditio sine 
qua non des Zuſtandekommens des Strafgeſetzbuches; 
zunächſt und dem Wortlaute nach iſt nur das Beibe⸗ 
halten der entſprechenden Commiſſionsbeſchlüſſe dafür 
erklärt. In ſo fern könnte man von der negativen 
Natur des geſtellten Ultimatums, wenn der Ausdruck 
doch gebraucht werden foll, reden. Ob freilich die 
letzt noch thatſächlich vorhandene Kluft durch beider⸗ 
feitiges Entgegenkommen überbrückt werden kann, iſt 
eine Frage, die nach rein fachlichen Geſichtspunkten 
kaum entſchieden werden wird. Wäre man wirklich 
ſicher, daß nur ſachliche, wenn auch nicht ausſchließ⸗ 
lich militairiſche Gründe bei der letzten Entſcheidung 
in's Gewicht fallen, ſo würde man mit größerer Zu⸗ 
verſicht behaupten können, daß man ſich verſtändigen 
wird, weil man ſich verſtändigen muß. 

— Die das Hypothetenweſen neu regelnden 
Geſetze, welche bekanntlich einer formalen Nachbe⸗ 
rathung unterzogen werden mußten, haben unterm 
5. 5. M. die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten und 
ſind geſtern verkündigt worden. Sämmtliche vier 
Oeſetze treten am 1. October d. J. in Kraft und 
Sringen eine weſentliche Umgeſtaltung auf dem Ver⸗ 
tehrsgebiete hervor. Mit der Ausführung des Geſetzes 
der die Stempelabgabe von gewiſſen bei dem Grund» 

yamte anzubringenden Anträgen ꝛc. ift übrigens 
ver Finanzminiſter beauftragt. 

— Das Geſuch des Präfidenten des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathes Matthis um Entlaſſung aus 
feiner bisherigen Stellung und dem Staats dienſt 
überhaupt iſt vom Kaiſer genehmigt und mit der 
einftweiligen Verwaltung des Präflvialamtes für den 
evangeliſchen Ober Kirchenrath der General⸗Superin⸗ 
tendent Dr. Hloffmann und der Ober⸗Coſiſt.⸗Rath 
Stahn betraut worden. 

— Die „Voce della Verita“ will wiſſen, daß 
Graf Frankenberg zum Botſchafter des Deutſchen 
Reiches beim Papſte ernannt worden ſei. Die „N. 
A. Z.“ bemerkt dazu: Das Jeſuitenblatt wird feine 
Gründe haben — und dieſelben ſind leicht zu durch⸗ 
ſchauen — die es veranlaſſen, dieſes Gerücht zu 
verbreiten. 

Coblenz, 27. Mai. In der Angelegenheit 
des Caplans Beinroth fand heute die gerichtliche 
Ferhan lung a und wurde vom Vertreter des 
öffentlichen Miniſteriums eine Geldbuße von 25 K,. 
beantragt. Das Gericht beſchloß, das Erkenntniß 
erſt nach einigen Tagen zu verkündigen. (W. T.) 

lensburg, 27. Mai. Die „Flensb. Nordd. 
Ste.“ berichtet: Die geſtrige däniſche Wähler⸗ 
Berfammlung wurde durch Socialdemokraten unter» 
brochen. Es erfolgten Straßenſcandale und durch 
Militärpatrouillen wurde die Ruhe erſt ſpät wieder 
ergeſtellt. 
g 600 Aus Mecklenburg- Schwerin, 27. Mat, 
Wann unſere a eigentlich eue feſte Ge⸗ 
. — erhalten wird, iſt eine ſchwer zu beantwortende 

age 


In der letzten Zeit glaubte man, geſtützt auf] feſtlichen Sitzung der Academie 
eine Aeußerung und auf den guten Willen des Groß» ihres hundertjährigen Beſtehens 


herzogs, allgemein, daß das Reformwerk nun nicht 
länger auf ſich warten laſſen würde; ja man nahm 
ſchon die Zuſammenberufung der commiſſariſch⸗depu⸗ 
taliſchen Abgeordneten zu einer Vorberathung ſowie 
die Einberufung des Landtags zum Juli als gewiß an, 


aber leider dürften ſich dieſe Erwartungen nicht beſtäti⸗ 
gen. Es wurde ſchon früher auf den Widerſtand der 
Feudal⸗Ritter und Feudal⸗Bürgermeiſter hingewieſen, 
und möchte in Anbetracht auf deren Geſinnung gegen 
die Reform die Folgerung nicht grundlos ſein, nach 
der es lediglich nur ihnen zuzuſchreiben iſt, wenn die 
angedeuteten Ereigniſſe zur Zeit nicht eintreten und 
die commiſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen (an 
den Landtag noch gar nicht zu denken!) erſt im Herbit 
aufgenommen werden ſollen. Warum nicht jetzt und 
warum erſt im Herbfie? Man ſpricht von Schwie⸗ 
rigkeiten und Umänderung mancher Verhältniſſe, die 
vor den Verhandlungen beſeitigt und geordnet 
werden müſſen. Wahrſcheinlich aber fol das Schäf⸗ 
chen — die Nutznießung von Kloſtergütern, die ſouve⸗ 
räne und unabhängige Stellung u. ſ. w. — erſt ins 
Trockene gebracht werden, ehe eine conſtitutionelle 
Staatsreform ſagt: Dieſe Wirthſchaft leide ich nicht 
länger! Im Bundes rathe hat der Vertreter für 
Mecklenburg⸗Schwerin den Antrag auf Reviſion der 
Koſten der Erhebung und Verwaltung der Zölle und 
gemeinſamen Steuern eingebracht, und denſelben da⸗ 
durch motivirt, daß es unbillig ſei, wenn, ſeitdem 
das Reich die Zölle vereinnahmt hat, die Glieder 
des Reichs nicht gleichmäßig beitragen, um 
ſie aufzubringen. Das Abrechnungsverfahren und 
namentlich für die Staaten der Branntwein- und 
Brauſteuergemeinſchaft ſei bis jetzt noch immer will⸗ 
kürlich und daher 1 

München, 26. Mai. Das Programm der 
Feſtlichteiten zur Feier des 40 lährigen Ju- 
biläums der hieſigen Univerſität iſt ſchon ſeit 
mehreren Wochen dem König vorgelegt, bis jetzt aber 
noch nicht genehmigt. Es ſoll der kirchliche Theil 
der Feier einige Schwierigkeit bieten, was auch er⸗ 
klärlich erſcheint, da der dermalige Rector magnificus, 
Stiftsprobſt v. Döllinger, bekanntlich excommunſeirt 
iſt und die weitaus größere Zahl der Profeſſoren 
auf deſſen Seite ſteht. In unſeren clericalen 
Blättern iſt denn auch ſchon ſeit Wochen die Anſicht 
erörtert worden, daß unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen die Profeſſoren der theologiſchen Facultät 
an der Jubiläumsfeier unter keinen Umſtänden Theil 
nehmen dürfen. Sobald das Programm die könig⸗ 
liche Genehmigung erhalten hat, werden die Ein⸗ 
ladungen zur Theilnahme an dem Jubiläum ergehen 
und alle Univerſitäten im deutſchen Reiche und in 
Deutſch⸗Oeſterreich in förmlicher Weiſe eingeladen 


werden. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 23. Mai. Belfort 
und Nancy ſind die beiden Hauptzufluchtsorte der 
für Frankreich Optirend en. Aus letzterer Stadt 
wird mitgetheilt, daß es in Folge der maſſenhaften 
Einwanderung nach dorten bereits nothwendig ge⸗ 
worden ſei, für die Ankömmlinge hölzerne Buden zu 
errichten, um fie darin unterzubringen. Uebrigens 
wird aus dem Umſtande, daß z. B. die Fabrikarbeiter 
in Mühlhauſen Belfort bei ihrer Optionserklärung 
als ihr künftiges Domicil bezeichnet haben, mit 
. Gewißheit der Schluß gezogen werden 
Zunen, es ſei den guten Leuten mehr darum zu thun, 
feftzuftellen, daß e nicht Deutſchland angehören 
waffen als tha“ ſchlich auszuwandern; denn es iſt 


weder anzuneh nien, daß die Belforter eine veſondere 


Freude an den N Arbeitern haben, noch daß 
dieſe dort alle Beſchäftigung finden würden. 
Oeſterreich. 

Wien, 28. Mai. Der Kai ſer hat zur augen⸗ 
blicklichen Linderung der Noth in den durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen heimgeſuchten Gegenden Böhmens 
10,000 aus ſeiner Privatſchatulle bewilligt. Die 
Zeitungen veröffentlichen einen Aufruf zu Geld⸗ 
ſammlung für denſelben Zweck. Die Abgeordneten 
Böhmens im Reichs rathe beabſichtigen an die Staats⸗ 
regierung das Erſuchen zu richten, Staatsgelder zur 
Unterſtützung der von der Ueberſchwemmung Be⸗ 
troffenen disponibel zu ſtellen. 

Aus Graz, 24. Mai, berichtet man der Deutſch. 
Ztg.“ folgende erbauliche Geſchichte: „Das Landes⸗ 
als Unterſuchungsgericht Graz wurde dieſer Tage 
vom Landesgerichte Wien im Requiſitionswege er⸗ 
ſucht, den Fürſtbiſchof Dr. Zwerger als Zeugen 
einzuvernehmen. Die Vernehmung bezog ſich auf die 
in Wien anhängige Unterſuchung gegen einige 
Frauensperſonen, welche als „barmherzige Schweſtern“ 
Reiſen unternommen und zu angeblich frommen 
1 verſchiedenen Leuten Geld herausgeſchwindelt 

aben. Mit dieſer Vernehmung wurde ein Landes⸗ 
gerichtsrath betraut, welcher nichts Eiligeres zu thun 
hatte, als ſich in die Wohnung des Fürſtbiſchofs 
Dr. Zwerger zu begeben und ihn daſelbſt zu verhören. 
In den 88 114 und 115 der Strafprozeßordnung 
kommt die Beſtimmung vor, daß in der Regel jeder 
Zeuge vor dem Richter zu erſcheinen hat. Ausnahmen 
finden nur bei kranken und gebrechlichen Perſonen 
und bei den Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes ſtatt. 
Da Biſchof Zwerger gegenwärtig weder krank und 
ebrechlich, noch Mitglied des kaiſerlichen Hauſes iſt, 
ſelle man meinen, daß deſſen Einvernehmung in der 
Wohnung nach dem Geſetze unzuläſſig iſt. Iſt das 
gleiches Recht für Alle? Kann man ſich unter ſolchen 
Umſtänden wundern, wenn ſich die Biſchöfe und ihre 
Untergebenen einbilden, dem weltlichen Richter gegen⸗ 
über eine „Ausnahmeſtellung“ zu genießen. as 
ſagt der Juſtizminiſter win zu ſolchen Vorgängen?“ 

weiz. 

Aus dem Canton Graubünden meldet man 
einen neuen Wolkenbruch. Glücklicher Weiſe 
haben bis jetzt die Thalſperren gehalten; vorgeſtern 
waren jedoch Flüſſe und Bäche im Oberlande noch 
immer im Steigen. Die Erde iſt bodenlos, überall 
voll Waſſer, faſt nirgends feſter Grund. Die 
Straße zwiſchen Diſentis und Tawetſch iſt un 
einen Erdſchlipf oberhalb Difentis verſperrt. Au 
in Medels follen Gelände herunter gekommen fein. 
„Ein Glück iſt's“, ſchreibt der „F. 999) „daß es 
bis in die Thäler ſchneit; ſollte ſich der Wind drehen 
und der Föhn wieder eintreten, ſo hätte man ein 
Far wie im Jahre 1868; ein Anfang hierzu 
iſt da“. 


— 


Belgien. 
Brüſſel, 28. Mai. Nach dem nun vorliegenden 
endgiltigen Reſultat der Wahlen zu den Pro⸗ 
vinzialräthen iſt die Zuſammaaſetzung derſelben 
in den einzelnen Provinzen dieſelbe geblieben mit 
Ausnahme der Provinz Luxemburg, woſelbſt die 
Maſorität von der liberalen auf die katholische 
Partei übergegangen iſt. — Der König hat der 

welche zur Feier 
heute ſtattfand, bei⸗ 


gewohnt und bei dieſem Anlaſſe eine Rede gehalten, 
welche mit allſeitiger Begeiſterung aufgenommen 
wurde. (W. T.) 


England. 
London, 26. Mai. Auf die erneuerten Vor⸗ 


ſtellungen der engliſchen Regierung wegen der Aus⸗ 
ſetzung franzöſiſcher Verbannter auf briti⸗ 


ſchem Boden erwiderte der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen im Weſentlichen, daß die zur Verban⸗ 
nung Verurtheilten keineswegs gezwungen, ſondern 
aus eigener, freier Wahl nach England transportirt 
worden ſeien. Dadurch glaubt er wahrſcheinlich die 
Anſchuldigung widerlegt zu haben, daß England von 
der franzoͤſiſchen Regierung als Verbrecher⸗Colonie 
benutzt werde, und, indem er ſich auf den ſtolzen 
Brauch Englands beruft, keinem Menſchen den Zu⸗ 
tritt auf ſein Gebiet zu weigern, wenn er dieſes frei⸗ 
willig aufſucht, glaubt er auch dem Vorwurfe be⸗ 
geanet zu fein, daß die franzöſiſche Regierung gegen 
echt und Herkommen verſtoßen habe. Gegen dieſe 
Aufſtellung läßt ſich jedoch Folgendes einwenden: 
Die angebliche freie Wahl der Verurtheilten war 
durchaus keine ſo freie, als Herr v. Remuſat ſie dar⸗ 
zuſtellen beliebt. Allerdings wurde den Abge⸗ 
urtheilten mitgethellt, daß es ihnen freiſtehe, nach 
Belgien, der Schweiz oder England transportirt zu 
werden, doch wurden ſie bedeutet, daß die beiden 
erſtgenannten Staaten ſich ihren Beſuch entſchieden 
verbeten hätten, daß ihnen ſomit die Thore Englands 
allein noch offen ſtehen. Wenn dies als „freie Wahl“ 
bezeichnet wird, was heißt dann eine erzwungene? 
— 27. Mai. In der heutigen Unterhaus 
ſitzung gab Gladſtone auf eine bezügliche Anfrage 
Jenkinſon's die Erklärung ab, daß das Dubliner 
Telegramm der „Times“, wonach von der Regierung 
beabſichtigt werde, die gefangenen Fenier demnächſi 
in Freiheit zu ſetzen, vollſtändig unbegründet ſei. — 
Lord Dalling and Bulwer (früher Sir Henry 
Bulwer, der bekannte Diplomat, Geſandter in Madrid 
und Waſhington, von 1855 bis 1865 Botſchafter in 
Conſtantinopel) iſt im Alter von 67 Jahren geſtorben. 
— 28. Mai. In dem geſtern ſtattgehabten 
Meeting der Inhaber ſpaniſcher Staats⸗ 
papiere wurde beſchloſſen, ſich mit dem von der 
ſpaniſchen Regierung gemachten Vorſchlag, betreffend 
den Zahlungsmodus der Coupons, einverftanden zu 
erklären und den Aufſichtsrath des Vereins der In⸗ 
haber ausländiſcher Staatspapiere zu ermächtigen, 
mit dem ſpaniſchen Finanzminiſter die nöthigen 
Arrangements zu treffen; gleichzeitig wurde die An- 
ſtellung eines beſonderen Agenten in Madrid be⸗ 
ſchloſſen und die Errichtung einer anglo⸗ſpaniſchen 
Bank zur Herſtellung directer Beziehungen zwiſchen 
Spanien und den europäiſchen Geldmärkten in Bor» 


ſchlag gebracht. 
Frankreich. 

Paris, 26. Mai. Geſtern Morgen um 6 Uhr 
wurden die drei zum Tode verurtheilten Co mmu- 
niſten, Cerizier, Bouin und Boudin, deren Todes⸗ 
urtheil die Gnaden⸗Commiſſion beſtätigt hatte, auf 
der Ebene von Satory erſchoſſen. i 
alle drei ſehr gefaßt und mit denn Rufe: „Es lebe 
die Commune! Es lebe die Republil!“, den fie 
zweimal hinter einander ausſtießen. Die Soldaten 
zielten dieſes Mal nicht gut. Nach der Salve lebten 
alle drei Verurtheilten noch und mußten den Gna⸗ 
denſchuß erhalten. Wie es heißt, hatten die Solda⸗ 
ten das Signal zum Abfeuern nicht bemerkt, zum 
wenigſten ſchoſſen fie nicht auf einmal, dern die 
Schüſſe fielen einer nach dem anderen. Die Solda⸗ 
ten ſollen unzufrieden fein, daß man fie fortwährend 
zu en verwende; fie meinen, da die Ver⸗ 
urtheilten keine militäriſchen Verbrecher ſeien, ſo 
wollten ſie, die Soldaten, nicht die Arbeit des Hen⸗ 
kers verrichten. Zudem hat man mit den Executio⸗ 
nen auch zu lange gewartet; die Aufregung, welche 
die Verbrechen der Commune hervorriefen, iſt ge⸗ 
ſchwunden, und während man vor einem Jahre nicht 
ſtreng genug auftreten konnte, machen heute die Exe 
cutionen einen peinlichen Eindruck. 

Aus Algerien bringt das officielle Journal 
folgende Berichte: Algier. Die Ruhe iſt allge⸗ 
mein und die achttägigen Berichte melden über kein 
politiſches oder militäriſches Ereigniß. Ein beträcht⸗ 
licher Heuſchreckenſchwarm iſt durch den Kreis Dielfa 
gekommen. Er nahm ſeinen Weg in der Richtung 
des Weſtens. — Oran. Die politiſche Lage iſt 
trefflich; dir Aufnahme der ſteuerfähigen Gegen⸗ 
ſtände in den Stämmen iſt beendet, und man erwar⸗ 
tet eine beträchtliche Vermehrung der Steuer. — 
Zekkat. Die Nomaden, welche in ihren Bewegun⸗ 
gen frei geworden ſind, haben den Kreis ihrer Lager 
bedeutend erweitert; ihre reg find in der Sa⸗ 
hara, wo ſie ergiebige Weideplätze finden. Den 
Marodeur-Banden, die von unſern Gums verfolgt 
werden, iſt es gelungen, denſelben zu entgehen, in⸗ 
dem ſie ſich in ihre Berge zurückzogen und einige 
na Stück Hämmel im Stich ließen, die fie auf 
der Flucht beläſtigten. Die Feindſeligleiten haben 
um Melila herum vollſtändig aufgehört, aber zwei 
marokkaniſche Stämme find auf der Ebene von Tra⸗ 
fata in Kampf gerathen. Auf beiden Seiten gab es 
viele Todte und Verwundete. Dieſe Affaire kann 
wegen der Repreſſalſen, welche folgen werden, einen 
gewiſſen Ernſt annehmen. Die Heuſchrecken find in 
der Nähe von Geryville erſchienen. Maßregeln find 
ie worden, um dieſe Landplage zu bekämpfen. 

onſtantine. Die Ruhe herrſcht in der gan⸗ 
en Militär⸗Diviſton und die Kolonne des Generals 
Fete verfolgt friedlich ihren Marſch im Suf. Das 
Das Feſt des Aid⸗el⸗Kebir wurde ohne Ruheſtörung 
gefeiert und gab zu keiner Demonſtration Anlaß. 
Die Ernte ſteht gut, und die Frühſahrsbeſtellungen 
werden unter den günſtigſten Bedingungen vollendet. 

Rupland. 

Warſchau, 25. Mai. Das hieſige franzö⸗ 
ſiſche General⸗Conſulat fordert die im König ⸗ 
reich Polen ſich aufhaltenden Elſäſſer und Lothrin⸗ 
ger, welche für die franzöſiſche Nationalität optiven 
wollen, in den öffentlichen Blättern auf, ihre des⸗ 
fallſige Erklärung bis zum 30. September d. J. im 
Conſulatsbureau abzugeben. 

Italien. 

Nom, 24. Mai. Vorgeſtern wurde hier vom 
Aſſiſenhofe das erſte Todesurtheil ſeit der 
Annexion Roms ausgeſorochen. Als das Verdict 
verleſen wurde, ſtand einer der Geſchworenen auf 
und erklärte, er habe irrthümlich mit „Ja“ geſtimmt, 
während er „Nein habe ſagen wollen. Zufälliger 
Weiſe war gerade das Votum das jenige, welches die 
Entſcheidung gegeben hatte. Dir Hof konnte natür⸗ 
lich dieſe Erklärung nicht berückſichtigen. 

7. Mai. In der Deputirtenkammer 
machten der Miniſterpräſident und der Juſtizminiſter 
die Mittheilung, das Miniſterium werde den Geſetz⸗ 


— 


entwurf über die religiöfen Körperſchaften entweder 

noch in der gegenwärtigen Seſſion oder zu Anfang 

der nächſten der Kammer vorlegen. (W. T.) 
pauten. 

Madrid, 27. Mai. In der heutigen Con- 
greß⸗Sitzung erklärte der Miniſterpräſident To⸗ 
pete bei Beantwortung einer bezüglichen Interpella⸗ 
tion, das Miniſterium Sagaſta habe ſeine Entlaſ⸗ 
ſung aus den bekannten Gründen genommen, obſchon 
daſſelbe das Vertrauen der Krone und der Kammer | 
beſeſſen. Ruiz und Zoſella gaben die Erklärung ab, 
daß die Partei der Radikalen die Regierung in allen 
finanziellen Fragen unterſtützen werde. Ein Antrag 
auf Ausſprechen eines Tadelsvotums gegen das Mi⸗ 
niſterium wurde abgelehnt. Der Congreß begann 
mit Berathung feiner Antwort auf die Thronrede. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 27. Mai. Ein geſtern in 
der griechiſchen Kirche verleſenes Schreiben des ölu⸗ 
meuiſchen Patriarchen verkündigte über den bulga⸗ 
riſchen Patriarchen die Excommunication. 
Gleichzeitig wurde über drei bulgariſche Biſchöfe das 
Anathem ausgeſprochen. (W. T) 


Danzig, den 29. Mai. 
* Von der hieſigen Kgl. Regierung geht uns 
Folgendes zu: 

„Nr. 7265 der „Danziger Zeitung“ enthält einen 
Artikel über das Verfahren des Magiſtrats in Elbing 
bei Beſetzung der erſten Lehrerſtelle an der St. Nicolai⸗ 
Schule daſelbſt, in welchem die in dieſer Angelegen⸗ 
heit ergangene Entſcheidung des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten in weſentlichen 
Punkten entſtellt und unrichtig wiedergegeben ift. 
Unter Bezugnahme auf $ 26 des Geſetzes über die 
Preſſe vom 12. Mai 1851 fordern wir die Redaction 
zu einer Berichtigung dieſes Artikels durch Abdruck 
des Wortlauts des in Abſchrift beiliegenden bezüg⸗ 
lichen Miniſterial⸗Reſeripts vom 10. April c. auf. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
v. Saltzwedel. 

„Berlin, 10. April 1872. Auf die Beſchwerde vom 
4. Dezember v. J. IIa. 1739 eröffne ich dem Meagiſtrat 
nach Anhörung der K. Regierung in wen een 
Durch die unterm 10. October v. J von den drei für 
die erſte Lehrerſtelle an der St. Nicolai⸗Schule präſen⸗ 
tirten Lehrern, wenn auch nicht mit directem Worte ge⸗ 
forderte Erklärung über ihre Stellung zu dem vaticani⸗ 
ſchen Concil und die dieſer amtlichen Aufforderung bei⸗ 
. Erörterungen konnte es allerdings den An⸗ 
chein gewinnen, als wolle der Magiſtrat über den 
Inhalt des Unterrichts in der Schule Beſtimmungen 
treffen und die Wahl der Lehrer an damit in 
Verbindung ſtehende Bedingungen 5 mithin in 
ein Gebiet eingreifen, welches der önfgl. Staats⸗ 
regierung vorbehalten bleiben muß. Einer ſolchen Auf⸗ 
faſſung und der daraus entſtandenen Beunruhigung der 
Gemüther hätte a werden können, wenn 
der Magiſtrat zur Erreichung ſeiner Abſicht, ſich 
über die Stellung des zu wählenden Lehrers zu 
dem Dogma über die Infallibilität Ueberzeugung 
zu verſchaffen, einen geeigneten discretionären 
Weg gewählt hätte, wozu die Befugniß dem rechtmäßi⸗ 
gen Patrone in der i 16. 

ovember v. J. nicht abgeſprochen mird. Da die K. 
Regierung auch noch jetzt in dem desfallſigen an mich 
eritatteten Bericht dem Magiſtrate dieſe Befugniß zuge⸗ 
ſteht und ausdrücklich bemerkt, daß ſie es nur für unzu⸗ 
läffig erklärt habe, daß der Magiftrat in einem offi⸗ 
ciellen Erlaß die nachgeſuchte Anſtellung von der 
Abgabe einer Erklärung in Bezug auf bie Glau⸗ 
bensſtellung der Candidaten ab gemacht, 
mithin eine ſolche Erklärung verlangt habe, 8 mit 
der geſetzlichen Anſtellungsfäbigkeit, beziehungsweiſe 
Berechtigung in gar keiner e ſtehe — was ja 
auch der Magiſtrat nicht beſtreitet — ſo erſcheint nun⸗ 
mehr die Be chwerde vom 4. Dezember v. J. gegenſtands⸗ 
los, zumal die im concreten Falle vorliegende Wahl des 
Lehrers Kuſch die Beſtätigung der Königl. Regierung | 


* 


gefunden bat. Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten. gez. Falk. — An den Magiſtrat in Elbing. 
„Abſchrift der Verfügung an den Magiſtrat in Elbing 
vom 10. d. Mts. auf deſſen Beſchwerde vom 4. Dezem⸗ 
ber v. J. erhält die Kgl. Regierung auf den Bericht 
vom 14. Februar c. zur Kenntnißnahme. Der Miniſter { 
der geistlichen, Unterrichts» und Medicinal ⸗Angelegen⸗ 
heiten. gez. Falk. — An die Kgl. Regierung zu Danzig.“ 
er Theil der II⸗Elbinger Correſpondenz 
vom 29. April in No. 7265 d. Z., auf welchen ſich 
dieſe angebliche Berichtigung bezieht, lautete: „Der 
hieſige Magiſtrat hatte ſich beim Hrn. Cultusminiſter 
darüber beſchwert, daß die K. Regierung in Danzig 
ihn als Patron der hieſigen katholiſchen St. Nicolgi⸗ 
Schule nicht für befugt erachtet hatte, die Candidaten 
zu den vacanten Lehrerſtellen an dieſer Schule vor 
ihrer Wahl erſt zu befragen, welchen Standpunkt ſie 
zu dem Infallibilitätsdeema einnehmen, welches der 
Magiſtrat in feinen Eonjequenzen für ſtaatsgefähr⸗ 
lich und unſittlich halte. Wie wir hören, hat den 
Hr. Eultus miniſter nun den Beſchwerdefall an ſich füt 
erledigt erachtet, weil inzwiſchen die Beſtätigung des 
unter dieſen Vorausſetzungen gewählten Lehrers er⸗ 
folgt ſei; der Hr. Miniſter hat aber gleichzeitig zu⸗ 
geſtehen müſſen, daß es dem Patron unverwehrt ſein 
mülſſe, in geeigneter Weiſe fi) Ueberzeugung zu ver- 
ſchaffen, ob der Bewerber zu einer Lehrerſtelle die“ 
jenigen Eigenſchaften hat, von deren Beſitz der 
Patron nun einmal die Wahl abhängig macht.“ — 
Wir find überzeugt, daß unſere Leſer, wie wier, 
finden werden, daß dieſer Elbinger Bericht die obige 
Entſcheidung des Cultusminiſters völlig unent“ 
ſtellt und im Weſentlichen ganz richtig wieder“ 
gegeben hat. . Ei 
* Die Verhandlungen der Jahresverſamm/ 
lung des Ausſchuſſes der deutſchen Geſell“ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger find heut 
Vorm. 9 Uhr im Saale der Stadtverordneten durch den 
Vorſitzenden der Geſellſchaft Hrn. Conſul H. H. Meier 
Bremeneröffnet. Durch Delegirte ſind vertreten die Be. 
zirksvereine Emden, Oldenburg, Bremen, Lehe⸗Do“ 
rum, Hamburg, Huſum, Kiel, Lübeck, Rostock, Stral- 
ſund, Stettin, Danzig, Königsberg, emel und I 
Carlsruhe. Vom Geſellſchaftevorſtande wurden die 
gedruckten Jahresberichte pro 1870/71 und 1871/77 
ferner die Jahresrechnung pro 1. April 1871/77 
ſowie das letzte Verzeichniß der Stiftungsgeldet 
vorgelegt. Der Jahresbericht conſtatirt, „daß die 
Geſellſchaft am Schluſſe ihres zweiten Trienniumd 
als ein lebenskräftiger Organismus daſteht, der von 
Jahr zu Jahr ſich weiter entwickelt, in immer grö“ 
ßeren Kreiſen des deutſchen Publikums Theilnahmm 
findet und allmälig ſich zu dem großen nation \ 
Unternehmen ausbildet, das ihren Begründern vor, 
ſchwebte“. Die Geſellſchaft umfaßt gegenwärgg 
18 Küſten⸗ und 20 Binnen-, zuſammen ! 
Bezirks⸗Vereine und ferner 37 Vertreterſchaften; ihre 
Mitgliederzahl beläuft ſich auf 20,982, die Gef 
einnahme pro 1871/72 auf 29,966 Ag Seit 206 
gründung der Geſellſchaft ſind überhaupt 224 be 
& vereinnahmt worden. — Vor Eintritt in 
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iſt bereits viel gehandelt worden, 
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Verhandlungen wurde von der Berfammlung dem 


früheren General⸗Seeretair Hr. Dr. Schumacher 
— derſelbe iſt neuerdings als Deutſcher Miniſter⸗ 


Reſident und General⸗Conſul nach Bogota ver⸗ 


ſetzt — für ſeine dem Rettungsweſen gewid⸗ 


mete reiche Thätigkeit der Dank des Ausſchuſſes aus⸗ 
1 Auf Grund des von den Reviſoren er⸗ 


atteten Berichtes wurde alsdann dem Vorſtande für 
die Jahresrechnung Decharge ertheilt. An neuen 
tations⸗Einrichtungen wurden bewilligt: ein neues 
ktettungsboot für die Station Borkum ⸗ Weſtland, 
eine Bootsſtation auf Langeroge⸗Oſtland, ein Raketen 
pparat für die Station Zingſt, ein neues 
Rettungsboot für die Station Kraxtepellen, An⸗ 
kauf eines Segelfahrzeuges für die Station Wremer⸗ 
tief und Umwandlung deſſelben in ein Rettungsboot 
und ein neues Boot für Travemünde les iſt dazu 
vorläufig das Boot der Danziger Doppelſtation 
Koppalin in Ausſicht genommen). — Ein Antrag, 
die Jahresverſammlung des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes 
fortan nicht mehr jährlich, ſondern nur alle zwei 
Jahre abzuhalten, wurde in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 13 gegen 4 Stimmen abgelehnt. (Fortſ. f.) 
* Der Abbruch des Petershager Thores 

ſoll in den erſten Tagen des nächſten Monats vor⸗ 
genommen werden. Daſſelbe wird bedeutend erwei⸗ 
tert und ganz nach Art des Olivaerthores umgebaut. 


> . der geſtrigen Generalverſammlung des ſteno⸗ 
prapb ſchen Damen⸗Kränzchens wurde nach Ver: 
eſung des Protokolls der letzten Sitzung beſchloſſen, 
daß die Uebungsſtunden wie bisher an jedem Dienſtage 
Abends 6 Uhr beginnen ſollen. Sodann folgte die 

ahl zweier Rechnungsxrevlſorinnen, der ſich die jähr⸗ 
liche Vorſtandswahl anſchloß Zur erſten Vorſteherin 
wurde H. Farr elnſtimmig wiedergewählt. Zur 
Vertreterin der erſten Vorſteherin und Schriftführerin 
wurde Frl. J. Farr und zur Kaſſirerin und Biblio» 
Ihekarin Frl. Mierau mit Stimmenmehrheit gewählt 
Das Stiftungsfeſt beſchloß man am 8. Juni durch eine 
Spade nach Heubude zu feiern. 
önigsberg, 28. Mal. Auf dem Pferdemarkte 
hier auf dem 
Markte ſowohl als auf dem Nebenmarkte. Die 
Preiſe waren für gutes brauchbares Material ſehr 
hoch, und dennoch danach großer Begehr. Am 
Montag Abend waren bereits 3000 Eintrittskarten 
a 10 S. verkauft worden. — Bis dahin waren etwa 
100 edle Pferde verkauft. Zwei Goldfuͤchſe wurden für 
1600 % und eine Rappſtute für 800 % verkauft. Das 
theuerſte Pferd hat Behrend⸗Inſterburg am Markte, 
einen ſchönen dreijährigen Rapphengſt, für den er 1200 
fordert. — Auf einem Nebenmarkte für Gebrauchs⸗ 
pferde geringeren Werthes, auf welchen jedoch auch 
ſehr ſchöne Pferde geführt werden, die ſich ohne Scheu 
guf dem Hauptmarkte ſehen laſſen, ja dort geradezu 
urbxe machen könnten, wurden am Montage 629, am 
ienflage bis Mittag 400 Pferde geſtellt, jedoch wenig 
gehandelt, da die Preiſe denjenigen, die dort Waare 
ſuc,en, zu theuer erſcheinen müſſen. 

Braunsberg. Von Seiten des Cultus miniſterlums 
iſt jetzt, dem „Evang. Volksbl.“ zufolge, entſchieden, daß 
diejenigen Abiturienten, welche den Religlonsunter⸗ 

t int beim offiziellen Religionslehrer, ſondern auf 
Grund des Miniſterialreſcripts vom 29. Februar d. J. 
bei einem Religionslehrer ihrer Confeſſion genießen, bei 
amen in der Religion ablegen und von 
alten, Dr. Krauſe 


Vermiſchtes. 


Berlin. Zu der bevorſtehenden Taufe der jüngſt 


N —— 5 des 282 Paares ſoll 


welche ie e 
eintreffen wird, bei dem Goldarbeiter Kaſtellani in Rom 
5 prachtvolles Armband i 
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land Bet der Bibel und die neueſten Entdeckungen 
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Correſpondenz aus Havanna über eine 
Wettfahrt für Bone von Kriegsſchiffen. 
pelt 


eſtimmt 


Die de des Curſes wird auf etwa 24 Meilen angegeben. 


ewinnen 
blauf die 


1e heft Der H. Com erfährt, dab d. 

olm. Der „H. Cour.“ erfährt, daß der eng⸗ 

Ingenieur Edwards und der Großhändler Pedersen 

en 5 in dieſen Tagen der ſchwediſchen und 

2 ſchen Regierung ein Geſuch um die Coneeſſion zur 
klage eines unterſeeiſchen Tunnels im Sun de 


liſche 
a 


Kronp von n, 
ts gemeldet, zur Taufe am 28. hier furt 


wiſchen Helſingör und Helſingborg überreicht 
aben. Sie heben in ihrem Geſuch die Wichtigkeit her⸗ 
vor, welche die Ausführung eines ſolchen Unternehmens 
für den Norden, ſowohl in mercantiler wie militäriſcher 
Hinſicht haben werde. Die Anlage des Tunnels iſt in 
techniſcher Hinſicht nach Einſicht der Petenten mit keinen 
unüberwindlichen Schwierigkeiten verknüpft. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin. 29. Mai. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Weizen Mai 904, 907% Wſtp. 3½ %% Pfb.] 825 168855 
7 8 p. 3½% . 75 4 
Juni⸗Juli 81 82 do. 4% do. 9258 925¼ 
togg. flau, do. 4½ % do. 997/60 99/8 
tai. 53/8 544½8 do. 8 do. 102 1025 
uni⸗ uli 53% 548% Lombarden 20⁴7ñ 119 58 
ept.⸗Oet. 53¼ 54 Franzoſen, geſt. 107% 2107/5 
Petroleum, | Rumänier....| 54% 55 
Mal 2006, 125% 1220/24 | Ameritaner (1887 97°/6 97% 
Rüböl loco 28 29 Otallener 675/8 676% 
Spir. befeit., | Türten (5 %).. 52 | 52 
ſtai⸗Juni 23 5 23 4 Heſter. Silberrente 64¼ 642% 
Sept. Oct. 20 9.20 8 Ruſſ. Banknoten 82⁵/ 82 
Pr. A4 conſ. 103 103 Oeſter. Bantnoten 898/ 89 
Pr. Staatsſchldſ.“ 91¼ 915 [ Wechſelers. Lond. — 6.21% 


Fondsbörſe: feſt. 

Berlin, 28. Mai. Die Kaſchau⸗Oderberger Eiſen⸗ 
bahn Nctien , ſteuerfrei mit Dividendenberechtigung und 
mit 5% in Silber garantirt, find reſtlich von Berliner 
und Wiener Häuſern übernommen und fanden bei leb⸗ 
haftem Verkehr zum Courſe von 84% großen Umſatz. 

Frantfurt a. ., 28. Mai. Gffecten⸗Soctetat. 
Amerikaner 963, Creditactien 3474, Franzoſen 3662, 
Lombarden 209, Silberrente 6418. Geſchäftslos. 

Wien, 28. Mai. (S 1 Papierrente 64,75, 
Silberrente 72,00, 1854er Looſe 96,50, Bankactien 837,00, 
Nordbahn 226,20, Frankf. Bankverein 127,00, Credit⸗ 
actien 334, 80, Franzoſen 352,00, Galizier 256, 75, 
Kaſchau⸗Oderberger 190, 10, Barbubiger 183,10, Nord: 
weſtbahn 214, 70, do. Lit. B. 188, 10, London 112, 80, 
Hamburg 83, 10, Paris 44,35, Frankfurt 94, 80, 
Sreditloofe 188,00, 1860er Looſe 103, 75, Lombardiſche 
Eiſenbahn 201,50, 1864er Looſe 147,20, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 327,75, Auſtro⸗türkiſche 126,50, Napoleons 8,994 
Ducaten 5. 41, Silbercoupons 110, 85, Eliſabethbahn 
250, 20, Ungariſche Prämienlooſe 105, 10, Amſterdam 
93, 40, Böhmiſche Weſtbahn 261, 50, Albrechtsbahn⸗ 
Actien 177, 00. 

Hamburg, 28. Mat. Getrei demarkt. Weizen 
und Roggen loco nur ſehr kleines Conſumgeſchäft, 
auf Termine matt. — Weizen Ye Mai⸗Juni 12777. 
20002, in Mark Banco 160 Gd., r Juni⸗Juli 127 
20008. in Mark Banco 159 Gd., der Juli⸗Auguſt 127% 
000% in Mart Hanco 159 Gd., % September⸗Octo⸗ 
der 12783. 2000 % in Mk. Banco 152 Gd. — Roggen 
yr Mai⸗Juni 104% Gd., r Juni⸗Juli 104 Gd., er 
Juli⸗Auguſt 104 Gd., Ye September⸗October 104 Gd. 
— Hafer nur ſehr kleines Conſumgeſchift. — Gerſte ſtill. 
Rüböl ruhig, loco 24, r Mai 221, er October 
23}. — Spiritus ſtill, r 100 Litre 100 % ur Mai 
19, * Mai⸗Juni 19, Per Juni⸗Juli 19%, Pe Juli⸗ 
Auguſt 19% preußiſch Thaler. — Kaffee feſt, 
8811 = eng rg 11 0 a an 1l$ 

r., „ Ver Ma „ die Auguſt⸗Dezem⸗ 
ber u Gd. me: Schön. a . 
remen, 28. 
ob Ion 8 . 83. 1 Petroleum ruhig, Standard 
i ſterdam, 28. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen der Mai 177, e = 
Wetter: Sehr ſchön. * October 1863. 

London, W. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
93% Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
534, Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 

5% Italieniſche Rente 683. Lombarden 174. 
5% Ruſſen de 1822 91%. 5% Ruſſen de 1864 95 
3 Türken de 1869 613. Silber 91 Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,26. Hamburg 3 M. 13 Mk. 114 Sh. ant: 
M. ar Wien 11 2 55 Kr. Paris 


7 — far Oomra 84 


Prioritäten 261,00 1865 54, 45. Türken 
de 1869 314,00. 6% Vereinigte Staaten er 188% 
(ungeſt.) 103,50. Türkenlooſe 171, 00. Franzoſen neue 
753, 75. Schluß matt. 

Paris, 28. Mai. Productenmarkt. Nüböl 
ruhig, r Mai 88,25, der Juli⸗Auguſt 88, 75, e 
September ⸗ Dezember 91,00. Mehl ruhig, er Mal 

‚00, der Juni 70,00, 7 Juli⸗Auguſt 70,00. — 
Spiritus Pc Mai 53, 50. — Wetter: Schön. 


Antwerpen, 23. Mal. Gerreidemartt. Weizen lo 


matt, däniſcher 343. Roggen ruhig, Odeſſa 19. Hafer 
unverändert. Gerſte vernachläſſigt, Donau 16. — 
Betroleummartt. (Schluß bericht.) Raſfinirtes, Type 
4 loco 44 . und . Mai 0 ES 

r., Pr September r., Nr September⸗ 
zember 48 Br. — Ruhig. 

New⸗Yort, 7. Mal. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1098, Goldagio 13}, % Bonds de 1885 
115, do. neue 112%, Bonds de 1805 117}, Griebahn 
685, Illinois 137, Baumwolle 257, Mehl 70.80 0., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Betroleum in Newyort 
7 Gallon von 6 Pfd. 23%, do. in Philadelphia 234 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 98 — Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 133. 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 29. Mai 


Weizen loco Ir Tonne von 2000 % matte Stimmung, a 


Preiſe nachgebend, 


[Gerſte loco t Tonne von 200065. 


Kilogramm: Weizen, hochbunt, 129% 


„72.11 
A und Umſatz. 


83, | rotuer 12877. und 129/ 


r., Ye Juni] T 


fein glofie und weiß 127-1328 9 84-88 Ur. 

hohlen: . 2... . 127-1308 „ 82:86 

belbunt ...... 125 127 „ 81 84, ‚80854 K 
C 125-127 „ 8082 „ bezahlt. 
8 128.1317 „ 78 81 „ \ 
ordingaie 120-124 „ 72-76 „ 


Negulirungspreis für 126% bunt lteferbar 83 . 


Auf Lieferung für 12673. bunt lieferbar . Mai 


* 3 70 > er Ya 85 FIR 3 > Gd., 
Der Juli⸗Auguſt r. 7 55 
Sept.⸗Oct. 76 % Br., 75 Gd. 
Roggen loco Pr Tonne von 000 flau, 
inländ. 119— 12273. 49-514 & bez. 
Bernlirungdprets für 120 lieferbar 495 , in⸗ 
ländiſcher 503 
Auf Lieferung für 12095, e Mai⸗Juni 49% % bz, 
5 Juni⸗ er es Te Br., 49 9% 
„ dr Sept.⸗October 5 
Heine 106/78, 


Hafer loco Re Tonne von 20008 41 % bez. 
1 175 die Tonne von 2000 % Pre Sept.⸗Octbe. 


R Gd. 
Petroleum loco Yr 100% ab Neufahrwaſſer 64 N bez 
Steinkohlen Ar 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt — Nußkohlen 23 K bez., 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 243 & bez. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 213 Br., 3 gem. Paris 2 Monat 79% Br. 4% 
preußiſche Conſollbirte Staatsanleihen 10% 
preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 903 Gd. : 
deutſche Bundes⸗Anleihe 1014 Br. 5% Danziger Stadt⸗ 
obligationen 1021 Br. 35% weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
eitterichaftl. 828 Br., 4% do. do. 924 Ed., 4 do. 
do. 100 Br., 5% do. do. 101} Br. 5% Danziger Hy: 
pothelen⸗Pfandbriefe 100% Br. 5% Pomm Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 1005 Br. 6% Amerikaner 1882 3. und 4. 
Serie 97% Br., 97% gem. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaf!. 


43 & bezahlt. 


Nichtamtliche Courſe am 29. Mai. 


Gedania 100 Br., 100 bez. Bankverein 1024 Br., 
1024 Gd, Vorprämie e Juni 103 oder 1 bez, Bor: 
prämie r Juli 104 oder Tbez. Maſchinenbau 88 Br. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 1004 
Br. 5% Türken 52 bez., er uliimo Juni 52 Br., 
513 Gd. Lombarden 120 Br. Franzoſen 2101 Gd. 


Danzig, den 29. Mai. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 
Weizen loco fand heute wieder einen flauen Markt und 
ſchwerfällig konnten nur 370 Tonnen verkauft werden, 
wobei Mittel⸗ und bunte Qualität 1 % er Tonne bil: 
liger als am Schluß der vorigen Woche erlaſſen werden 
mußte; doch auch feine Qualität konnte ſich im Preiſe 
nicht vollig behaupten. Roth 13127, brachte 82 
bunt 13122. 80 , bellbunt 12824. 824 , hochbunt 
und glaſig 128/945. 84 , 12924. 853 N, weiß 
127/8%. 85 er Tonne. Termine in flauer Hal⸗ 
12624. bunt Mai 823 bez., Juni-Juli 80 A 
9 MR . . Gd., 
Regulirungs: eis 

1268. bunt 83 . 


Roggen loco flau. 11977 49 &, 120 . 50, 491 &, 
12272. 51 „% der Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. 
Termine billiger. 12067. Mai⸗Juni 494 % bezahlt, Juni⸗ 
3 I 29% Gb. tenz * is 12035 
5 . r 8 208. 
40 4, inländifcer 50 . — Gerfte Ioc 
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Vel. 43 & Jr T bezahlt 9 X ir 1% 
100, Jr Tonne bezahlt. — Hafer loco 

„*r Tonne. — Rübſen, Termin September⸗October 100 
„ Gd. — Epiritus ohne Zufuhr. 


Elbing, 28. Mai. (N. C. Anz.) 2 um 
„ we 
12444. 80% Rus bellbunt 12877, 13082, 80%, 82} A, 
hellbunt, ſtark beſetzt, 132, 744 % — Roggen 116, 

8, 1 463, 473, 50 % 


$ — Gerſte, kleine, hell. 100, 
1058. 39, 41 &, kleine gelb 100, 10528. 3245, 40 % 
— Hafer 8 


nach Qualität 36, 
Erbſen. Mittelwaare 4 


Bezahlt iſt 
& 


* — Spiritus ohne Zufuhr 


Königsberg, W. Mai (v. Portattus u. Grothe.) 
Weizen Yar 424 Kilo matt und niedriger, loco hochbunter 
129/06. 1075 n bez., bunter 100 —108 . Br., 

30% 100 Br bez. — Roggen Var 
40 Kilo loco behauptet, Termine matt, loco 11777. 574 


He, ruſſiſcher 116/178. mit Geruch 53% , 1174, 55% Lah 


Se, 118/194. 56 Ir, 118/197 und 119,20 551 K, 
Oreller 111/12 52 r bez., Nr Mai 58 Gr Br., 574 
Gd., der Mai-⸗Juni 574 Gr Gd., 58 H bez., 

zer Juni⸗Juli 58 Gr Gd., 584 bez., der Juli⸗Auguſt 
59, J. Be, 584 Pr Gd., der Sept⸗Betbt. 584 Gr Gd. 
583, 59 Gr bez, der Octbr.⸗Nov. 59 Ar Br., 58 Pr 
Gd. — Gerſte de 35 Kilo wenig Umſatz, loco große 38, 
40 H. bez., kleine 39, 40 Br bez. — Hafer er W Kilo 
loco ſchwer verkäuflich, Termine niedriger, loco 248 
26 Gr bez., r Mai⸗Juni 28 %. Br., 271 H Gd. — 
Erbſen Ya 45 Kilo ſtill und faſt geſchäftslos, loco weiße 
64—70 Ar Br., graue 70 Br., grüne 
70 r. — Bohnen Jer 45 Kilo ruhig, loco 65—7 
Br. — Wicken der 45 Kilo geſchäſtslos, loco 45 — 
55 Gr Br. — Buchweizen r 35 Kilo ohne Ange 
bot, loco 40—45 Br. — Leinſaat Pe 35 Kilo nur 
feinſte ziemlich behauptet, Mittelwaare vernachläſſigt, 
0 96 r. Br., mitte! 70—82 

Hr Br. — Rübſ 


geſchäfts⸗ 
Br. — 


A Br., 121 
Faß 13 M Br, 
50 Kilo loco 78 — 83 
Br., 
Poſten 

233 


Gd. 34% 
5% la 


78, R feiner 79-81 , der Mai⸗Juni 804, }, 4 Abe, 
Juni⸗Juli 80 „ bez. und Gd., Juli Auguſt 5877 
bez., Auguſt⸗Septbr. 783— 79 bez. September⸗ 
Octbr. 75 9 bez. und Gd. — Roggen Anfangs flau, 
Schluß feſter, der 20008. loco geringer 47—48 , 
beſſerer 4950 , feiner 51— 52 %, Mat⸗Juni 512 
K bez., Juni⸗Juli 52—513, 4. 950 Juli⸗Auguſt 524, 

ben, Septbr. October 523, 524, 53 & bez. 
Gerſte ohne Umſatz. — Hafer ſtiller, r 2 loco 
40-46 %, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 46 & bez. und 
Br., Juli⸗Auguſt 463 % bez. — Erbſen matt, Yor 2000 ff. 
loco Futter- 43 46 , Koch- 47-48 , Ya Mai: 
Juni Futter 48 . Br. — Winterrübſen Ye 200085. 
Sept.⸗Oetbr. 1013 . nominell. — Rüböl ſtill, 7 


1 20084, loco 25 % Br. Mai 244 Ra Br., September: 
[Octbr. 23 „ bez. und Br. — Sptritus wenig verän⸗ 


dert, „ 100 Liter a 100% loco ohne Faß 234, } 
bez, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 2362 „ bez. und d., 
Juli. Auguſt 23} A bez, Auguſt⸗Septbr. 223 5 Br., 
„ Gd. Septbr. Oeibr. 205 M Br., 1 . Gd. — 
namen : 145 Gr. 3 Nübel 24 . Seien 
reizen 8. „Roggen 51% A, At 2 Spiritus 
33% N — Petroleum loco 6$ * Br., September: 
Oct. 64 Br. 

Berlin, W. Mai. Weizen loco de 1000 Kilogr. 
74-89 % nach Qual., bunt 81 & bz, gelb 82—86 
* bz., fein gelb 88 „ bz., der Mai 901-921-913; 
bz, er Mai,Juni 833—83 % b3., Jr Juni⸗Juli 
824—82 & bz., der Juli⸗Auguſt 793 bi, Yr Sert.: 
Delbr. 7534 & bi, ver Octbr.⸗Novbr. 755—744 
Re bz. — Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 51—57 * 
nach Qualität gef., 493 55 nach Qual. bz. 7e Mat 
55455 & bz., r Mal⸗Juni 544 - % bi, dur 
Juni⸗Juli 5444 & bz., dir Juli⸗Auguſt 5485 KN 
dz, er September Octobr. 541—— 533 A bi. — 
— Gerſte iocn d 1000 Kilogramm große u. Heine 47— 
60 „% nach Qual. — Hafer loco. Ye 1000 Kilogramm 
Erbſen loco r 1000 


A 1-7 . 
2238 19-I2 Hz., er Sept :Det.20 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 114—10% N., Nr. 0 
105 10 % — Roggenmehl Nr. 0 85-7 ., Nr 0 
u. 1 73-78 N % 100 Kilogamm Brutto unverſt. 
mel, Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. I r 100 Kilogr. 
Br. unverſteuert incl. Sac er Mai 7 & 24 . B., 
ur Mai⸗Juni do., Yr Juni⸗Jult do., dur Juli⸗ Aug. 
7 N 25 A bi, 75 Septbr. Octbr.7 A 23 

bz. — Petroleum raff. (Standard white) ir 100 Ktlo⸗ 
gramm wit Faß loco 134 , Ne Mai 12 & bz. 
ur Mai⸗Juni do., 7 Sept.⸗Oetbr. 124 & bz., Jer 
Oct.⸗Nov. 133 & bz. 


Zuckerbericht. 


4 Hr. z., 
Aug.⸗Sept. 


151 , Farin do. do. 13—143 
Syrup 1 % er E. excluſive Tonnen. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, W. Mai. Wind: NNO. 

Geſegelt: Brandhoff, Courier, Grimsby; Aanen⸗ 
fen, Saga, Wilhelmshafen; Kläbn, Wilhelmine, Copen⸗ 
bagen; Haack, Mine, Lübeck; Kipp, Alwine, Copen hagen; 
Kipp, Emanuel, Greifswald; ſämmtlich mit Holz. — 
Oltmans, Bertha, Hartlepool; Jones, Queen, Dublin ; 
n, Ernſt Moriz Arndt; Stabl, Dorothea; Ehlers, 
Guſtava; alle drei nach Stettin mit Getreide. 

Angekommen: Thompfon, Saga (SD.), Grange⸗ 
mouth, Roheisen. 

Den 29. Mat. Wind: NNO. 

Angekommen: Redmann, Jobanna Emilie; 
Lange, Harmonie; beide von Neweaſtle; Jahnke, Laura, 
Srimsty; Albrecht Tonny, Hull; ſämmtlich mit Koblen. 
— Ruthblen, Göthakanal (SD.), Carlscrona, Steine. — 
Appelberg, Norge (SD.), Antwerpen, Eiſen und Güter. 
— Roer ke, Bertha, Stettin, Güter. 

Geſegelt: Leslie, St. George, Aberdeen: Berendt, 
Minna, Stettin; Ruge. Maria, Greifswald; alle drei 
mit Holz. — Bilſtad, Maria, Norwegen; Brodid, Ida 
(SD.), London; beide mit Getreide. — Eskelund, 2 
Syſtra, Pillau, Kalk. g 
Th 28. M 1 — cn er d: 1 Fuß 6 Zoll. 

orn, 28. Mai. — Waſſerſtand: 0 
Wind: NO. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Antrid, Rehtz u. 
Co., Roheiſen. — Klepſch, Grotzmann u. Neifier, do. — 
Bunt, dief., do. — Paruszewskl. Meyer, Steinkohlen⸗ 
theer, Asphalt. — Drapiewski, Dauben u. Id, Eiſen⸗ 
waaren. — Wroblewski, dieſ., Roheiſen. — Engelhard, 


dieſ., do. 
Stezye 5 e 623 St. 
8, af, ’ 7 ‚ 
=. b. a 15 St. w. H., 2 Tr. 


Keteorologiſche Leobachtun gen. 


— 2 Barometere Thermometer 


8 5 Ble. im Freien, | Wind aud Wetter. 
U 


28 4 339,12 | +126 |NO., Hau, hell und Har. 
a 8 338,79 11,0 IND, do. do. 
12 328 65 128 [N, do. do. 


Rer 3 vidende pro 5 3 Dividende pro Ri 37 bl. 5 103 dv 560 * „C 1 t. 
FF ¼ / CCC 
Bb enbahn-Aetlen. We A4 kr 151-186; Hefter Grebuen 17 5 1887.84.63 Kur u. N. ob 3 844 & i eh TE de, 2 Mon |3 440 99 
— de pro 1971, 7 Main:⸗Ludwigs Nun 185 9 e e 1b. 12 14 k55 25 005 5 Pfobr 3 88 ei Grebitioo 9 5 114$ b3 er | 915 1400 91 
? Main: > bi Preu ⸗Anth. I r. |; rss o. on. 

Hal nb 120% 05 gem al 12 et on Aden e 12 del, 8 20 „ 8% 3 | Do. 19 b 851 df u B London 3 Non. 15 67 iu 
erlin-Hambure 223 bz u B Ruf. Staatabahn | 5415] 953 bau BIbz] » Centr.⸗Bod. 11 1 126} 55 do. „ bes eee Er. f e JO Kane, 0 bon 
eil, Potsb⸗Magdeb 144 158 „*  |Säböftere. Babnen 4 120.112 . Wa. N. Br. C 4 11095 ® do. «15 1100 hr. Er u de de e N A 

Berlin-Stettin 50 1 rtoritäts- Obligationen. Ttreußiſche zend. Vopm esche, 1 921 Di Bolder Ho 10 8 ante n 56.22 G 

Beste Schweid.⸗Freib 130 5 eee 15 4 B Diſche. Bund ⸗Anl 5 |1014 bz ri 9813 anne: 8 | — 194} a ln 90 f 

en erst 15 3 5 1.948 03 do. nt Aa, Een do. do. 482 Rum. Eiſenh.⸗Obl. — 65 b do. 3 Noa. 89 e 

Bandeb eig 2251. 0 e JA] DaB ‚en % An 

Aach de ei 96 5 0% Staatsanl, 1859 |5 1005 G do. IL Serie 5 104 u G b. ba. 186215 | 91 ö Bremen 8 Tage 

Nied 12 115 3 do. conſolidirte 4 103 63 do. neue 4 929 © do. engl. Anl. 361. b — — — 

Oben 5 Bmeigbahn! 91 44 ra bo, 54,55 4 100 bz do. do. 44 995 0 nur. Pr.⸗Anl.1364 5 1313 b Jold- und Papiergeld. 
dr. Lin. 5 5 3| 188% 65 ig, 102 — Ba 100 bi Beusiäe in 984 B De a e Er Gidt. 9 71 f; . B m. N. ai. 

Bing 00. St⸗ Pr or Da u @Daniie. Bein.-Bant 2 | de. 1856 1 100 f 53 uad. Ade Al. 5 102 ® de 6. de. |. gebe EEG 64 8 15807 5 
Men e, | WE SIE | muminmiarame Muskel: mann, ka 

abn 464 by u G. Goth. Grundered . 9 4 1133 bz Staats⸗Schuldſ. 914 55 ad. 25 SL-Cooje 40 8 f ollars 9 — — 
ard. er 994 „ (Bomm. Hunech⸗B. 100 bz Staats- Srl a 111 61 . 24 — 20 b3 do. de. nene 6 [615 ba lb. —— Ruff. da. S8. bi 


3 < a 
Hele Mittag 1 5 wurde meine 


liehe Frau Laura, geb. Kuhncke, 
von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden, 

Danzig, den 28. Mai 1872. 


5 


7 


(8312) Otto Gottke. 
— — 
Ir — N = AH 


I . 5 8 
| ie Verlobung unſerer älteften 
Tochter Sophie mit dem 
Kaufmann Herrn W. Hallauer 
von hier, beehren wir uns ſtatt 
beſonderer Meldung hierdurch ers 
| gebenſt anzuzeigen. 
! Danzig, den 28. Mai 1872, 
| Benjamin Beruſtein 


und Frau. 
0 5 
Pe — 


Die e Verlobung enjerer Tochter Eliſe mit 
dem Königlichen Kreisſelretair Herrn 
Wudicke zeigen wir ergebenſt an. 
Neuſtadt Wſtpr., den 26. Mai 1872. 
Kreiskaſſen⸗ Rendant Poerſchke 
und Frau. 


Eliſe Poerſchke, 
Fritz Wudicke, 
Verlobte. 
N eute Nachmittag 4 Uhr wurde uns auch 
2 unſer freundliches Trudchen duch den 
Tod entriſſen. Sie folgte ihrem am 17. d. 
M. eniſchlafenen Zwillingsbruder. Tief ber 
trübt zeigen wir dieſen für uns o berben 
Verluſt theilnehmenden Freunden: und Ber 
kannten an. 
830 n den 28. Mai 1872. 
E. Kempf und 5 au. 


Nn Ordre 


iſt pr. e „Capt. Lange, abgeladen 
von Beßler, Waechter & Co., Neweaſtle, eine 
La dung Sleinkoblen hier © angekommen. Das 
Schiff liegt in Neufahrwaſſer löſchfertig und 
wolle ſich der unbekannte Empfänger ſchleu⸗ 


nigſt melden bet 
G. L. Hein. 
35 


wre 1 
* 


EPIANINO'SS 


85 von ausgezeichneter Tonfülle und & 
St immbaltigteit zu den Preiſen von 1 
250 —260 2. empfiehlt 3 


RL Ph. Wiszniewski, 


* 3. Damm No. 3. 
Reparaturen je er Art an 
ofortes führe auf's Beſte aus. 


ede 


Pfalteisen 


mit ‚Roberta ang, von 8—25 F. schwer, 
empfehlt sehr } lig 


L. Nemm! 285. 


— Joh yannisthor 4 — 


Lein, Cölner, 


- Müylhauſer, 


peiß ruſſiſch, 
hieſiger 


preiswerth bei 


_.barlı Schnareke. _ 


= B, 
tano 
2 


„_ 18326) 


R Talrit sche 5 
Waldwoll⸗ interjacken 
und Unterhoſen 


für den Sommer habe ich ſo eben erhalten. 
A. W. Jantzen, 
0 Anſtalt, 
2 t 


gen 34, 


Wagen- Fabrik 
C. F. Roell, 


Flelſchergaſſe No.7 


empfiehlt eine große Auswahl dar neueiten / 


und eleganteiten ofienen und verde \ 
Wagen, ſowie vierſitzige nach den neueſte 
Königl. Zrichnungen gebaute Poſt⸗ harfen H 
mit Plüſch⸗Ausſchlag, für die Herren 0 
halter zu den billigſten Preiſen. 


Reparaturen werden in der ſchnellſten Ih 


Zeit wie belannt aufs Reellſte und die Lacki⸗ 
rung aufs 
Use 8 . 


trocken und ſandfrei, offerirt een 
„Flemming, 


8332 44 ohanniäthor EU 


Delic. Matjes⸗ erg 
feinſte Goth. Cerpelat⸗ 


Wurſt empfiehlt 


. E. Gossing. 
— Ein antiker Dfen 


iſt zu verkaufen Langgaſſe No, 72. 


Sauberſte mit nur feinen eng⸗ REN 


Auction 


mit havarirtem Caffee. 


Freitag, den 31. Mai 1872, Nachmittags 3½ Uhr,? 
Auetion im Königlichen Seepackhofe über 


4 Fäſſer feinen Cehlon⸗Caffee 


durch Waſſer beſchädigt, ex Blonde, Capitain Domcke. 
un Mellien. Joel. 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein Lager von fertigen Putzſachen, Weißwaaren und 
ſämmtlichen zu Putzarbeiten gehörigen Artikeln ſoll bis 
zum 1. Juli ausverkauft werden und empfehle daſſelbe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


C. Sommerfeld, 


8334) Langgaſſe No. 49. 


Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe. 


Anderer Unternehmungen halber bin ich Willens mein Manufactur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft Me und ftelle daher mein großes gut ſortirtes Lager zu ſpottbilligen 


Bee um ſchleunigen Ausverkauf. 


Wiederverkäufer mache auf dieſe günſtige Gelegenheit bei der jetzigen Steigerung 
noch billige Einkäufe zu machen, beſonders aufmerkſam, und bin auch bereit das Lager bei 
genügender Anzahlung im Ganzen zu verlaufen. 


Herrmann Schaefer, 


(8254) 19. Holzmarkt 19. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


muß ich meinem ſchleſiſchen Geſchäftsfreunde das bei mir befindliche Commiſſions⸗Lager 
geklärter u. ungeklärter Creas⸗, Bielefelder u. Gebirgs⸗? 


leinen, Taſchentücher, Tiſchzeuge, Bettbezüge, Inlett, Er 


Handtücher, / Lakenleinen u. f. 
zurückſenden, und ſoll das noch hier befindliche gut ſortirte Lager, um Rückfracht zu erſpa⸗ 
ren, zu den ganz alten, fo anerkannt ſpottbilligen Preiſen ausverkauft werden. 
ieſer Ausverkauf dauert beſtimmt nur bis zum 1. Juli er. und wird 
das bis dahin nicht verkaufte unbedingt zurückgeſandt. 
errmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


NB. Auswärtige Beſtellungen wie bekannt ne 


6. 
ee wir u großes Waffenlager und Jagberaulfften⸗ 


05 Breit gaſſe No. 93. 
t aus den cenommirieften Bezugsquellen und eigene Jabel 


IE 85 auch unſere Reparatur⸗Anſtalt beſtens empfohf en halten, 
machen wir auf unſer großes er 


Nühmaſchinen 


in nur 16 ine Fabrikate und in allen bewährten Syſtemen aufmerkſam. 

chuhmacher und Schneider empfehlen Leipziger Sine el: und Ey 
linder⸗Maſchinen, welche ganz geräuſchlos 155 ferner Singer: Fe und 
Seuger⸗Familien⸗Maſchinen, Grover & Baker, Wheeler & Wilſon⸗, Lin: 
koln, doppelt Steppſtich⸗ Handmaſchinen mit allen Apnargten. 


Nühmaterial, Maſchinenöl. 


Maſchinen, die von uns getauft, werden era rd in mie ee 
aufs B VBelte Sun E no | 


ES Budsfins >g 


zu ganzen Anzügen, äußerſt billig, empfehlen 


8. Hirschwald & Co. 


1195. Lauggaſſe 79. 7 


8324) 


om Haase, Glockenthor 14. 


8 Große Auswahl in Re e Stutzuhren und Schwarz⸗ 


wälder Wanduhren, rg von Taſchenuhren jeder Art. 


Preiſe. 
Reelle Garantie des 3 jeder fe Reparaturen prompt und gewiſſenhaft. 
Echte Talmi-Keiten, kurz und lang, in ſchönſten 


lugo Haase, Glocken | or 1 — 
National ypsiscken-Pfanibriee. 


Die Original⸗Stücke obige r Pfandbriefe find erſchie⸗ 
nen und können die Zeichner dieſelben von heute ab gegen 


lung der Valuta bei uns in Empfang nehmen. 
Jab rn, den 29. Mai 187 187 pfana 


Meyer . & Gelhorn. 


— — er — 


Die Si rech Wade Credit⸗Bank 


gemährt auf ländlichen und u. MN ünchen unkündbare und Fündbare 
hypothekariſche Darlehne. Anträge darauf nimmt entgegen 


Otto Lindemann, 


Ziegengaſſe No. I 


Farbige Spitzen 


für Beſätze epffa je reicher Aus⸗ 


Danzig, 


(8298) 


Seiden · nd Filzhüte, Stoffhüte in 
See, To mi Bi > sten ollenſtoff, 
er 
Filz 123 a Lee und techniſchen 
Zwecken empfehle zu Bingen 7 55 

Reparaturen an Seiden⸗, F Stoff: 
— werden an a 16 —— ie 

u hr 

(8235) Hundegaſſe 44. 


— 


W. Jantzen. 


Ein gut erh. 


wird > getauft Aliſtädt. Gral 


\ Bi rent. Gaſtwirth 


Tin deer een No. 16. 
N n hier frequ. geleg. 


Jahren ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


Mineralbrunnen. 


n der Anſtalt des Unter⸗ 
zeichneten werden ſämmtliche 
gebräuchlichen Mineralbrun⸗ 
nen in Flaſchen in ſtets friſcher 
Füllung auf Lager gehalten 
und billigit abgegeben. Pyro⸗ 
phosphorſaures Eiſenwaſſer, 
als wirk ſamſtes Eiſenpräparat 
beſtens empfohlen. 


Dr. Richter, 
Danzig, 4. Damm 6. 


Bujack’s Hötel, 
Brodbänkengaſſe 22 22, 


empfiehlt feine Br einge: 
richteten Zimmer e 58 reiſen⸗ 


den ſowie hieſigen Publikum 


zur gefälligen Beachtung. Spei: 
fen zu jeder Tageszeit, fremde 
ſowie hieſige Biere auf Eis. 
A. Bujack, 
Brodbäukengaſſe, ſchrägeüber dem 
(8314) re ee Haufe 


Herrmann s Hotel 


in Neuſtadt Weſtpr. (am Markt) 
era ſich den geehrten Herrſchaften, wa 
eine Vergnügungsreiſe nach Nenftadt 
unternehmen, zu jeder Zeit mit 1 und 
kalten Speiſen, wie auch Getränken. 
Bedienung prompt und reell. 
Fa e Werder Gras⸗Butter, neue Gothaer 
G. N. Genre le ke 30. 87. 
A. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 
Per, feinſtem amerikanſſchen Schweine: 
Schmalz, dem hieſigen e 
erhielt neue Sendung und empfehle daſſelbe 
ausgewogen pro # 64 x, bei mehreren 
Pfunden und in Originalfäſſern entsprechend 


9 G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. 

zetüſten Himbeerſaft, vorzügich zu ©: 
5 en und Saucen, empfiehlt pr, 4 
Er. G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. 


Dampfkaffee, 


fein von 8 und Aroma, pr. # 12, 

13 und 14 , hochfeine grüne n. gelbe 

Ja va⸗ au ae s von 10-12 
% Sg ehlt angelegent 

25 Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 


Echte Sahnenkäfe, 


5 Sgr. A Stück, vorzüglich feiner 
een empfiehlt 
Jopen⸗ u. Borter 


F. H. Gossing. Haiſeng.⸗Ecke 14 


Geräucherte Flundern, E 


18: ſriſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alegander Heilmann, Scheibenritterd. 9 2 
ine Partie guter Mauer. I _Schinet zu 
feine u. einige Mille Dach: 
ziegeln (Biberſchwanze) find 
zu verkaufen. 
Näheres Langeumarkt 18, 
1 Treppe hoch. 
ee a 1 — 100 an 
blaue F 45 e pr. 90 95 f 


wer: CEaſar Tietze, Koblenmarkt 28, 
Ein 


gut erhalt. Billard 
ſteht zum Verkauf Altſtädt. Graben 16. 
Pumpenſtock 
aben No. 16 


an ſichere Hypothe⸗ 
ie ser are 5 


u 


reit von Thlr. 
5 2005 dub Dr 4250 5 


x begeben. 


Meyer & &elhorn, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäſt, 


1 No. 40. 
Un mbbare Hypotheken. Ra italien 


in jeder Höhe ſind a 50% ine uſive 
Amortiſation zu haben. 


Näheres im Comtoir Ziegenga ae ae. 1. 
(Eur Seien nabe anzig, 
Hufen groß, wird zu bin 8 
act au fo gelegen fein, daß Kinder die 
Schule in Danzig beſuchen können. 
Directe Offerten werden unter 8354 durch 
edition dieſer Zeitung erbeten. 
m. Land im Carb 
15 1 iſt Umſt. halb. z. verk. Selbſtk. erf. 
bei Herrn O. Neubert, St. 69850 


die 


Näh. 


mit Erfolg betrieben, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen, verbunden mit großen maſſi⸗ 
I J 9 zu verkaufen. 
r. unter No n der Exbe Zig. 
will mein Rittergut gr re 
nahe der Stadt, gut eingeb., mit Abr. 
Anzahl. von 8—10,000 Re. benen 5 5 
unter No. 8294 in der Exped. d. 


Mee e Beſizung von 4 Huf, cu 
von Danzig, mit vollſt. Inv., „ec ein» 
geb., will t ae 1 Adr. unter No. 8295 


in der Wi be 
äbrend der N 5 ien 
Wan Penſionaire in Zoppot Auf: 
nahme. Näheres in ber Expedition 5 90 
eitung. (8231) 
er Sohn eines hleſigen Kaufmanns, 
Commis, Material, mit nun Hands 
. in ber Sn det, On u. Sorsefponbenz 
ew., wünſcht i NN 8 915 auf ein. 
Com. 5 fahr La B 305 Exp. d. Z. 
= a das in we 
5.1 gew., w. in e. anft. Geſch e. 
G Nah. J. Dan, Korkenmchrg. 5. 


geleg. Haus, worin ſeit 50 


Ein Kaufmann wilnſcht einem beſtehenden 
ſoliden rentablen Geſchäft mit “eirem 
Einlage⸗Capital von ca. 5000 3. als thã⸗ 
tiger Theilnehmer beizutreten. 

Adreſſen werden unter No. 8321 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 

Fin Hauslehrer, der in fremden Sprachen 


Ei unterrichten, für die höheren Klaſſen > 
Aachen un vorbereiten kann, wird für 2 

Knaben auf einem fe geſucht. Näheres 
im r 


Eine tüchtige Directrice für, 
ein geöperet Putzgeſchäft wird 

geſucht. Offerten unter No. 8306 
durch die Exped. d. Ztg. 


; Ein junge Dame wird für: ein 
feines Tapiſſeriegeſchäft als Verkäu⸗ 
ferin gewünſcht. Näh. auf Adr. unter 
No. 8307 in der Exped. d. Ztg. 


e 91 75 Mann, der die 
Buchbinderei erlernt hat, 
findet dauernde 3 
Hundegaſſe 5, 2. Etage. 


Ein unverheir. Kutſcher, 


mit guten Te versehen, kann ſich in 
brangſchin auf dem Dominfum melden. 
($ in Garten innerhalb der Stadt, welcher 

zur Reftautation eingerichtet Ile fell 
unter günffigen Bedingungen für di 
mermonate verpachtet werden. l a 
flectirende erfahr. Näh. unt 825 

Hofraum, Hopfengaſſe 84, neben ee 

iſt ſogleich zu ders 


Ein. ng 
vergolbeten Hand“, 
Näheres bei Herrn Juſtizrath 


een. „ Hundegaſſe 63. 

7 adenloka ur 
gaſſe No. 49 iſt zum 1 
Juli er. e 


n Kaſerne Wieben, vis-à- vis dem Parole 

A und Exerzierplatz, iſt ein fein mäbliries 
immer mit auch ohne Burſchengel. zum 1, 
ni zu vermiethen. Näb. Poggenpfubl 54. 


Ein Wohnung von 5 27 
mern, 2 Treppen ho 
parterre Comtoir von 2 Jian: 


mern, iſt zum 1. Oetober d. J. 
zu vermiethen. 
Reflectanten wollen 
Adreſſen unter 8323 in 
Exped. d. Itg. einreichen. 
Ji dl des Peſershagerthores id eine 
Sommerwohnung, beſtehend aus zwei 
elegant möblirt. Zimmern mit Eintritt in den 
Garten an einen oder zwei anſtänd. Herren 
—.— u ae Ru erfragen * — 
Linn d. Aig K 82 
52 trod. Spelcher⸗Unferranm ifi bing = 
E bermiethen. Näheres lin e 
neben der grünen rue 5) 
Bead 101 in * ne möll 


Specht Een 


n Heubude. 

Morgen, Den la den 30. Mai und 
jeden Donnerſtag fährt bas Dampfboot um 
3 Uhr Nachmittags vom Johannisthore und 
um a Abends von 3 zurück. 

angen, 


Nalarferſcherde Geſellſchaft. 


Vom 2. Juni ab ſind (mit Ausnahme 
der großen Ferien) die Sammlungen Kuna 


€ tab 


geöffnet tms. 
daß ‚laut mir, ‚pn der hieſig 
künft. Jahres e e 
Schſweizer⸗Garten 
Donnerſtag, den 30. Mai, Nachmitt. 5 Uhr: 
Grenadier⸗Regiments No. 


den Geſellſchaft 
turforſchenden Geſellſcha Nh den kam 
Verein der Satire 
0 Ken gewordener r Anzeige er 
ob ar Nähe⸗ 
res in näch er 
von 
Concert 
Programm. Feſt⸗Marſch von F 


Sonntags von 11 bis 12 r. Rall. 
Hen Mitgliedern hiermit di 
n glieder 18 Ani Maß fe ia 5 
ichung der Gläſer bis, 
er Vorſitzende. 
Oscar Voigt. 

auff von der Kapelle des 3. 2 
Jubel⸗Ouv. von C. M. v. Weber. Adelaide 


v. Beethoven. Ouv. Die Ni v. Dorn. 
Meditation von Bach. Ouv. Die Afrikanerin, 
antaſie aus Fauſt und Ma en rethe von 


ounob: Oud r. aus Pariſer Lei nale 
aus Rienzi. Sedan! Se She. 
Buchholz mit dem Liede von Dr. E. Ko — 
An Were —5 Rhein! zum lieben 
Rhein 
Diefe ı Che finden int jeden he ſtatt. 


(825) Fönig. Nb, 


Felonke's Etablissement. 
. den 30. Mai: Gaſtſpiel 


ie v. Fielitz, erſter Komiker 
atfer! n se zu St. Peters⸗ 
Bojar, oder: ie 
mänien? Schwank. 
e. zen (Joſeph 
Sonni Ih und Mydas: Hr. elltz) 
O Engel, wohin ſind wir 5 ommen ? 
95 un 40 u rar ol 8 5 4 
eige entgegenkommend und erwa 
don mi mir das Sehen: (8313) 
Morlag ag Vormitta in in der Minn want 
durch Aufſchneiden e. Taſche ein rothl. 
Portemonnaie mit Inhalt entwendet, fpäter 
durch dieſe Taſche eine Lorgnette in B 
mutterſch. verlor. word, Wer darüber Ausl. 
giebt, erhält e. angem. Bel. Pfefferſt. 28, 1 Tt. 
TTT—T—T—T—T—— 


W Drud und Berlag von 
A. W. Kafemana in Dantig. 


A 


